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beförderten, mußten fortwährend Signale mit der „hat das Werk eine große Tragweite. Es iſt dann wäre aber die Beſetzung Aduas mindeſtens tungen laufen darauf hinaus, daß die Leiſtungen 


Deut ſch lan d. Dampfpfeife gegeben werden, um Zuſammenſtöße eine nationale Oper, welche die heldenhaften Er⸗ unnöthig geweſen). Der bang des Sohnes der Dockarbeiter ſeit ihrer Zuſammenfaſſung zu 
Berlin, 3. Februar. Zu der Bro⸗ zu vermeiden. Mehrere Fährdampfer verloren innerungen der ruſſiſchen Nation erweckt. des Königs Johannes iſt nicht unbedeutend und einer Union ſich trotz der erhöhten Bezahlung 
ſchüre des Oberſt v. Stoffel ſchreibt ihren Kurs, weshalb die Arbeiter mit großer Beim Anblick dieſes Schauſpiels fühlt man das endlich ſind die Eingeborenen bekanntlich treulos quantitativ und qualitativ verſchlechtert hätten 


die „Nordd. Allg. Ztg.“ Folgendes: Verſpätung bei zihren Arbeitsſtätten ankamen. An Herz des jo guten, jo tapferen, jo ſtarken ruſſi⸗ und wetterwendiſch. Der jetzt dem Sieger zu⸗ und daß die Theorie der „Union“ zu ſein 

Der Oberſt von Stoffel hat eine Bro den Abfahrtsſtellen hatten ſich jo viele Leute zu- ſchen Volkes ſchlagen, und die gerührten Beiftim- jauchzende Klerus kann bei dem geringſten Um⸗ ſcheine: jeder einzelne müſſe möglichſt wenig 

ſchüre veröffentlicht, die von dem „Figaro“ ſammengefunden, daß es den Polizeibeamten mungen, die enthuſiaſtiſchen Rufe aus tauſend ſchlag der Verhältniſſe abfalleu und das Volk thun, damit auch für andere noch etwas übrig 

ſchon vor ihrem Erſcheinen als ein Werk von ſchwer wurde, Ruhe und Ordnung aufrecht zu franzöſiſchen Kehlen haben die Bande noch folgt ihm blindlings. Auch ſteht das Okkupations⸗ bleibe; wer ſeine Körperkräfte und Anlagen voll 
außerordentlicher Tragweite anempfohlen worden erhalten. Die unterelbiſchen Paſſagierdampfer enger gezogen, die uns mit dieſer großen Nation, heer ſehr weit von der Operationsbaſis entfernt. ausnutze, ſei ein Räuber am Gute Anderer; 

iſt. — Die Empfehlung des „Figaro“ iſt inſo⸗ kamen mit großer Verſpätung an. In den unſerer Schweſter im Geiſt, in der Literatur und Das Terrain zwiſchen Asmara und Adua iſt dabei ſolle jeder gleiche Bezahlung erhalten. Ein 

fern von Erfolg begleitet geweſen, als die Bro⸗ Straßen mußten alle Wagen langſam fahren. Kunſt, verbindet....“ äußerſt ſchwierig und ſchluchtenreich. Die Ent⸗ ſolches Syſtem müſſe, ſo wird allgemein ausge⸗ 

N ſch üre bei ihrem Erſcheinen Aufſehen erregt und In der letzten Nacht trat plötzlich Froſt ein. Bei Das klingt freilich etwas anders, als das, fernung von Asmara bis Adua beträgt etwa 150 führt, ſelbſt auf die beſten - und wohlgeſinnteſten 
nicht nur in der franzöſiſchen, ſondern auch in der dadurch entſtandenen Glätte ſtürzten heute was Stoffel über dieſe „Nation von Barbaren“ Kilometer; von Keren nach Adua ungefähr 220 Arbeiter demoraliſirend wirken. Man ſehe aber 

f der auswärtigen Preſſe einer eingehenden Kritik viele Menſchen und Thiere auf die Straßen, WO ſagt. Baur fährt fort! N Kilometer Luftlinie. Erwähnt ſei noch, daß die an dieſem Beiſpiel, wie auch au dem unduld⸗ 
7 gewürdigt worden iſt. Oberſt von Stoffel be- bei theilweiſe nicht unerhebliche Verletzungen „Nach dem dritten Akt, beim Finale, als der italieniſchen Truppen am Jahrestag der un⸗ ſamen und gewaltthätigen Auftreten der Unious⸗ 
hauptet: 4 vorkamen. Das Thermomer ſank in letzter Nacht Kriegsgeſang der Bauern angeſtimmt wurde, rief glücklichen Kataſtrophe von Dogali in Adua ein- leute den „Nichtunioniſten“ gegenüber deutlich, 

0 „Herr v. Bismarck habe ihm ſelbſt ie auf — 4 Gr. R. und zeigt heute bei klarem das ganze Publikum: „Es lebe Rußlan d'!“ zogen. daß die Unionspolitik vor Allem die Selbſtſtän⸗ 
er ſei nach Königgrätz bei aller Welt auf die Wetter — 1 Gr. R. R N und forderte die ruſſiſche Nationalhymne. Das James G. Blaine, Staatsſekretär der aus- digkeit des einzelnen Arbeiters zu vernichten, ihn 

| größten Schwierigkeiten geſtoßen, um den Frie- z München, . Februar. Die Herzogin von Orcheſter giebt das Zeichen, der Vorhang geht wärtigen Angelegenheiten der Vereinigten zu einem willenloſen Werkzeug zu machen ſuche. 


. 


densſchluß mit Defterveich herbeizuführen, nament- Modena, Schweſter des Prinz Regenten, wird wieder auf und die Sänger intoniren das Base Staaten, ſoll auf die Anfrage, ob die Ver⸗ Es ſei auch ein Irrthum, anzunehmen, daß die 
lich ſei er bei dem derzeitigen Kronprinzen Fried⸗ München am Mittwoch wieder verlaſſen und ſich tsarn Kraul. Alle Welt erhebt ſich in den einigten Staaten einen bevollmächtigten Miniſter Erfolge der „Union“ den Dockarbeitern im All⸗ 
rich Wilhelm einer leidenſchaftlichen Oppoſition nach Wien zurückbegeben. Der Oberhofmeiſter Logen und im Parterre, man ſchwenkt die Hüte zum Papft ſenden würden, um einen apoſtoliſchen gemeinen zu Gute kämen. Dank dem Prinzip 
begegnet. Der Miniſter⸗Präſident habe deshalb der Herzogin, Marcheſe Tacobi, iſt ſoeben hier und Fächer. Man ruft von neuem zes lebe Nuntius dafür einzutauſchen, geantwortet haben: der „Union“, nur Unionsleute zur Arbeit zufu⸗ 
auch die Verantwortlichkeit des Friedensabſchluſſes eingetroffen. Rußland! Es lebe Frankreich.“ Man ſpielt die „Wir, natürlicherweiſe, haben niemals den Papſt laſſen, andererſeits aber nur bei vermehrter Ar⸗ 
nicht allein tragen wollen und den König veran⸗ Straßburg, 3. Februar. Die drei hisheri- Marſeillaiſe und alle Zuſchauer fallen in den als weltlichen Fürſten anerkannt und haben ihm beitsgeſegenheit neue Mitglieder aufzunehmen, 
laßt, ihm einen Brief zu ſchreiben, in dem dieſer gen Reichstags Abgeordneten für Saargemünd, Geſang ein mit einem unbeſchreiblichen Enthuſias⸗ niemals einen Repräſentanten geſandt. Unſer befinde ſich vielmehr jetzt die große Zahl 
\ erklärte, daß er „nach reiflichſter Ueberlegung Diedenhefen und Saarburg: Jaunez, de Wendel, mus. Der Direktor Gensbourg fteigt über die Miniſter in Rom iſt bei der italieniſchen Re- der Nichtuniirten in viel ſchlimmerer Lage 
zu dem Entſchluſſe, dem Kriege ein Ende zu Jermain, erlaſſen in einem Metzer Blatte eine Logenbrüſtung, ſpringt auf die Bühne und gierung affreditirt, und wenn es einige Male als früher, wo auch ſie am Wettbewerb theil⸗ 
machen, gelangt ſei“.“ Erklärung, wonach ſie mit Rückſicht auf die durch ſtimmt zum zweiten Male die ruſſiſche National⸗ nothwendig war, mit dem Vatikan zu verhan⸗ nehmen konnten. 
die letzten Reichstagswahlen hervorgerufenen hymne an und dann die Marſeillaiſe. Der deln, geſchah es durch eben dieſen Miniſter. Ich London, 1. Februar. Wie der „Naval 
Maßregeln auf eine Wiederwahl verzichten. Gleich⸗Enthuſiasmus verdoppelt ſich und verlängert ſich glaube nicht, daß jemals ein Repräſentant des and Military Argus“ erfährt, ſoll der Herzog 
zeitig nennen ſie drei Kandidaten verſöhnlicheren eine halbe Stunde in Beifallklatſchen und Ova⸗ Papſtes in dieſes (unfer) Land geſandt worden von Ca mbridge vor ſeiner Abreiſe nach der 
Standpunktes, indem ſie deren Wahl empfehlen. tionen. Der Anblick ift erſchütternd, glänzend: iſt. Wenn ein ſolcher hierher geſchickt werden Riviera die Königin erſucht haben, ihn von 
2 Die Frauen ſtehend, in Geſellſchaftstoilette, die ſollte, jo würde die Entſcheidung, ob er empfan⸗ ſeinem Poſten als Höchſtkommandirender der 
Oeſterreich⸗Ungarn. Bruſt vor Erregung zitternd, mit entblößten gen werden woihde oder nicht, ſchwierig ſein. britiſchen Armee zu entbinden. Er erklärte ſich 
Wien, 3. Februar. Se. Majeſtät der Kaiſer Schultern, mit Diamanten bedeckt, ihre Stim- Dieſe Frage müßte im weißen Hauſe verhandelt indeß bereit, als Rathgeber ſeines Nachfolgers 
hat heute dem Herzog von Naſſau in deſſen men mit denen der Männer zu dieſem patrio⸗ werden, und ich weiß nicht, wie ſie entſchieden zu fungiren, jo lange dies für nöthig befunden 
Palais einen einſtündigen Beſuch abgeſtattet. tiſchen-Geſauge vermählend. Die Einmüthigkeit werden würde. Jedenfalls glaube ich nicht an wird. Der förmliche Rücktritt des Herzogs von 
Wien, 3. Februar. Das Gerücht, der Fi- und der freie Wille dieſer Kundgebung, die in die Gerüchte, welche darüber im Umlauf ſind.“ Cambridge wird vorausſichtlich im Oktober er⸗ 
nanzminiſter Dr. v. Dunajewski gedenke einen derſelben Erregung dieſe Pariſer und dieſe Sa) Der Geſu ndheitszuſtand des Pap⸗ folgen, worauf der Herzog von Connaught deſſen 
Urlaub anzutreten, wird dementirt. — Nach einer ven verbündet, gaben dieſem einzigen grandioſen |jt es it ein vorzüglicher, obgleich einige Blätter Obliegenheiten übernehmen wird. Gleichzeitig 
Meldung der „Pol. Korr.“ aus Petersburg iſt | Schanfpiel ein wahrhaft achtunggebietendes Ge⸗ ihn noch immer als krank bezeichnen. Erſt geſtern wird ein neuer General -Adjutant anſtatt Lord 
die Erhöhung des militäriſchen Ranges mehrerer präge. Am Ende der folgenden Akte beginnen hat der Papſt mehrere Audienzen abgehalten. Wolſeleys ernannt werden. Auch audere wichtige 
Großfürſten bevorſtehend. dieſe Beifallsbezeigungen,“ welche die Namen Gleich feinen Vorgängern bat Leo XIII. bereits Veränderungen ſollen im Hauptquartier Stabe 
Prag, 2. Februar. Der altczechiſche poli⸗ Frankreichs und Rußlands verbinden, von neuem. an ſein Grabdenkmal gedacht, welches dereinſt vorgenommen werden. 
tiſche Verein, „Czechiſcher Klub“ genannt, hielt Die ganze ruſſiſche Kolonie zziſt anweſend, und ſeine ſterbliche Hülle bergen ſoll. Das Monu⸗ Generallieutenant Chesney wurde an 
zwiſchen dem Verhältniſſe Dentſchlands zu Oeſter⸗ geſtern unter dem Vorſitz des Abgeordneten Dr. man darf behaupten, daß die beiden Völker, die ment wird in der Baſilika San Giovanni di Stelle des verſtorbenen Feldmarſchalls Lord 
reich und dem zu Frankreich: Schonung hätte Bräf feine ordentliche Generalverſammlung ab, o viel Sympathien zu einander beſitzen, ſich nie⸗ Laterano, welche er neu herrichten läßt, aufge⸗ Napier of Magdala zum Chef (Kolonel⸗Komman⸗ 
1 8 nichts — * l welcher auch die Fhier anweſenden czechiſchen mals in einer ſo öffentlichen! Verbrüderung be⸗ ſtellt werden. Das Bildniß des Papſtes wird dant) des königl. Geniekorps ernannt. 
Schlachten gewonnen hatten; jeder Schüler weiß Reichsraths. und Landtags Abgeordneten bei“ geguen find.” 10 f — n R 2555 N . Biel „Lord Derby iſt Führer der liberalen 
aue der Elementargeſchiche, daß Deutsches Wobtten. Zunächit ben ver Jahresbericht zum) _ Maziß, 2. Beru, Si wenig, fidh ber|SEeleiiaf-Statuen, bie Refigien, und Selten Unioniſten im Oberhaufe geworden. Als ſelcher 
Jahrhunderte lang den ruchloſenſten Angriffen Vortrage, welcher ſich eingehend mit der Thätig⸗ [rau zo ſiſche Offizier durchſchnittlich um a 108 Ae 1 ee ere hat er das übliche Rundschreiben an ſeine Partei. 
feines gallischen Nachbarn ausgeſetzt geweſen iſt. keit der czechiſchen Abgeordneten im Reichsrathe das Ausland kümmert, ſo aufmerkſam beob⸗ des Sa kophages ſtehen; die Vorderſeite deſſelben genoſſen, am 11. Februar bei der Eröffnung des 
— Herr v. Stoffel ſpricht von „ſeit 25 Jahr⸗ und Landtag beſchäftigt und konſtatirt, daß der achtet die hieſige N. e die Vor⸗ erhält ein Hautrelief, deſſen Motiv noch nicht Parlaments auf ihren Plätzen zu ſein, erlaſſen. 
| ee een jenen. Kämpfen. zwiſchen Erfolg für das szechtiche Volk nicht ungünſtig gänge in der Fremde, beſonders in Deutſchland; . — segefett iſt. m 8 5 des Eine ähnliche Einladung hat Lord Grenville an 
Frankreich und Deutſchland“. — Thatſache iſtl ſei. Manches ſei erreicht, weiteres hoffnungsvoll und wenn ſich manche Deutſche einbilden, die Papites und der allegoriſchen Figuren werden in die Pairs erlaſſen, welche der Gladſtoneſchen 
\ 


| Dieſe Wiedergabe angeblicher Unterhaltungen, 

| die Oberſt v. Stoffel im Jahre 1868 mit dem 
derzeitigen Bun deskanzler gehabt haben will, iſt 

in allen Theilen unrichtig. Die Haltung des 

| Kronprinzen iſt dabei vollends in ihr Gegentheil 
verkehrt; gerade dieſer und er allein Ara in Ni⸗ 
kolsburg das Verlangen des Miniſter⸗ 4 
v. Bismarck nach Frieden gegenüber der Abſicht 
des Königs, den Krieg fortzuſetzen, mit ſeinem 
ganzen Gewicht und iin Widerſpruch mit anderen 
Rattgegenn wirkſam unterſtützt. 

| erſt v. Stoffel bezeichnet es als einen 
Fehler, daß bei Abſchluß des Friedens mit Frank 
reich andere und härtere Bedingungen geſtellt 

worden ſeien, als nach Beendigung der Feind⸗ 
ſeligkeiten mit Oeſterreich. 
Herr v. Stoffel überſieht in einer für die 
Franzoſen charakteriſtiſchen Weiſe den Unterſchied 


ba: per - i Jahr⸗ angebahnt worden. Im Reichsrathe ſei noch eine Vorgänge in ihrer Armee ſeien hier unbekannt, weißem karariſchem Marmor ausgeführt, der Partei angehören. 
r 20 Pelle An. wichtige Frage zu ie üg 1 Ce ſo en ſie 1407 Nan Be Soldat für Sarkophag aus Porphyr verfertigt werden. Das In London iſt geſtern Vizeadmiral Ed⸗ 
JJV fein und wird ungefähr nach denn Alleen wa nd Pelham von Domop im Alter von 
von den Franzoſen ausgingen. Herr v. Stoffel halken werden, daß die Leitung des Volksſchul⸗ ſorgfältig mit der franzöſiſchen; ebenſo ſtudirt 9 5 un ioeft llt 75 et ers 1 ſt Ne ia 11 79 Jahren geſtorben. 1840 zeichnete er ſich 
zerſtört mit ſeinem Hinweis ſelbſt feine Behaup⸗ weſens in den Bereich der Landesautonomie ge⸗ man hier das deutſche Militärbudget vielleicht 100 0⁰0 117 — bla ur — Ne au ' durch ungewöhnliche Tapferkeit aus. Der ver⸗ 
tung — es ſei ein Fehler geweſen, nach Sedan höre. Dieſe Anſicht ſei die einzig richtige und eifriger als in Berlin. Man war ſehr geſpannt 100, t ire veranfchlag‘, werden aber wohl ſtorbene Admiral war deutſcher Abkunft. 
das Verhältniß zwichen Frankreich und Deutſch⸗ müſſe endlich zum Durchbruch kemmen. Hier- auf die legten Vorlagen und offenbar betroffen, höher kommen. Rußland 
1 land nicht wieder in integrum herzuſtellen, d. h. auf kamen die Wiener Ausgleichs⸗Beſtimmungen daß das deutſche Heer eine neue Eintheilung er⸗ Rom, 3. Februar. (B. T.) Das von ver⸗ ußland. + 5 
ni a es bis 1648, ſondern wie es im Jahre gu Verhandlung, welche von Dr. Rieger und hielt, wodurch zwei gut organiſirte Armeekorps ſchiedenen deutſchen Zeitungen verbreitete Ge⸗ Odeſſa, 31. Januar. Heute erfolgte die 
1870 beſtauden hatte. — Es iſt nicht wahrſchein⸗ Profeſſor Zutter eingehend erörtert und punkt- ſaſt neu geſcha en würden. Doch hängt ſich der rücht von einer ſchweren Erkrankung des Kar⸗ Beerdigung des verſtorbenen Generals von Ra- 
lich, daß Frankreichs Nachbarn in kommenden weiſe erläutert und motivirt wurden. Zum Schluſſe Franzoſe bekanntlich gerne an Strohhalme, und dinals Hohenlohe beſtätigt ſich nicht, detzti. Den Trauerzug führte der Erzbiſchof 
Jahrhunderten mehr Ruhe vor ſeinen Angriffen wurde von der Verſammlung einſtimmig rachjte- ſo war eine gewiſſe Schadenfreude zu verſpüren, der Kardinal erfreut ſich im Gegentheil beſter Nikanor unter Aſſiſtenz einer zahlreichen Geiſt⸗ 
haben werden, als in den vergangenen. Das hende Reſolution angenommen: „In Würdigung daß die deutſche Artillerie, vor der die Franzoſen Geſundheit. lichkeit, während der General v. Roop die mili⸗ 
einzige Mittel dagegen iſt die militäriſche Sicher⸗ der großen Bedeutung eines friedlichen Juſammen' ſeit 1870—71 einen tüchtigen Reſpekt haben, ee d n täriſche Ehreneskorte kommandirte. Der General⸗ 
stellung. Wir bedurften dazu einer Vorſchiebung lebens der beiden Volksſtämme in Böhmen für nicht entſprechend vermehrt wurde. In allen Spanien und Portugal. Adjutant des Kaiſers, Fürſt Schakowskoi, kam 
der Grenze bis zu den Vogeſen, um franzöſiſche die weitere Entwickelung des Landes auerkennt Kaſinos konnte man damals ausſprechen Hören: Madrid, 1. Februar. Der in letzter Nacht eigens aus Petersburg zu dem Leichenbegängniß. 
Angriffe beſſer abwehren zu können. die Generalverſammlung des czechiſchen Klubs, Unſere Infanterie und Kavallerie ſtehen der deut⸗ erfolgte Tod des konſervativen früheren Miniſters x 
Dieſe Verbeſſerung unſerer Vertheidigungs⸗ daß die Abmachungen der Wiener Konferenz den ſchen mindeſtens gleich, doch ſhinzugefügt wurde und Kammer⸗Präſidenten Grafen Toreno beraubt Bulgarien. 
linie hat allerdings weniger die Deckung von Grund zu einer friedlichen Auseinanderſetzung ſtetes: mais notre artillerie est supérieure et die konſervative Partei einer ihrer beſten Stützen Sofia, 3. Februar. Der Verhaftung des 
{ und Verſöhnung gelegt haben, und daß, wenn plus nombreuse, elle est la premiere du monde.“ in der Kammer. Alle Parteien bereiten für den Majors 1 a folgte eine Haus ſuchung 
dieſe Abmachungen zu einem vollſtändigen Aus- Neulich behauptete ein franzöſiſcher Offizier ſo⸗ Verſtorbenen eine große Ovation vor. bei ihm und die Beſchlagnahme ſeiner 
gleich führen ſollten, dieſer gewiß nur zum Wohle 9055 daß die franzöſiſche Artillerie im Frieden Liffabon, 3. Februar. Die ka'tholiſche f 
des gemeinſamen Vaterlandes gereichen wird. 700 Geſchütze mehr hätte, als die deutſche und Geſellſchaft in Oporto hielt eine große 
Der czechiſche Klub ſpricht deshalb allen Theil“ daß dieſer Unterſchied ſo bald nicht auszugleichen Verſammlung ab, um gegen das Ultimatum 
nehmern an der Konferenz, welche die Rechte des ſei. Wenn ſich die Leute nur nicht irren wer⸗ Salisburys zu proteſtiren und die portugieſiſche 
gechiſchen Volkes und des Königreichs Böhmen den. ihr einſtiger Stolz auf die Ueberlegenheit Regierung aufzufordern, die religiöſen Orden für 
ausdauernd und aufopfernd vertheidigt haben, ihrer Mitrailleuſen hat ſie ſchon einmal zu die Abe Miſſionen wieder herzuſtellen, 
und mar beſonders den Herren Dr. Ringer, falſchen Vorausſetzungen geführt! als einziges Mittel, die Kolonialbeſitzungen zu er- 
Profeſſor Zeithammer und Dr. Mattuſch, ſo wie Die neue Organiſation der deut⸗ſprießlicher Entwickelung zu bringen. ie Mit⸗ 
den Vertretern des böhmiſchen Adels Fürſten ſchen Armee führte bekanutlich anfänglich zu glieder der literariſchen Geſellſchaft „Alexandro 
Georg v. Lobkowit, Grafen Richard v. Clam- dem Gedanken, auch das überſtarte franzöſiſche Herculano“ und des Handelsvereius zu Oporto 
Martinig und Grafen Friedrich v. Kinsky den Grenzlorps, das 6., in zwei Korps zu verlegen; begaben ſich geſtern Abend zu den Konfulaten 
wärmſten Dank aus, mit dem Wunſche, daß das doch hört man jetzt von dieſem Projekt weniger, von Rußland, Frankreich, Spanien, Deutſchland 
begonnene Werk glücklich zu Ende geführt werde.“ dagegen ſind alle Gemüther von der Idee erfüllt, und Italien, um daſelbſt' Dankadreſſen abzugeben. 
Wenn aber die Jungczechen gegen die Ausgleichs- die geſammte Armee für einen ſtrategiſchen Offen⸗ Dem Zuge gingen Muſikkorps voraus und eine 
beſtimmungen die zwei Haupteinwendungen machen, ſiveinfall in Deutſchland günſtiger zu disloziren, zahlreiche Menſchenmenge begleitete denſelben mit 
daß dieſelben der ſprachlichen Gleichberechtigung wie ich dies kürzlich ſchon andeutete. Auch giebt den Rufen: „Es lebe Portugal, es leben die be⸗ 
nicht genug Rechnung getragen und die Verhält- es Stimmen, welche einer Organiſation der Ar- freundeten Nationen!“ 
niſſe in Mähren ganz unberückſichtigt gelaſſen meekorps zu drei Diviſionen das Wort reden. ER j 
. in- hätten, jo zerfallen dieſe Einwände ſchon aus dem Jedenfalls wird hier nicht verſäumt, was er⸗ Großbritannien und Irland. 
zung hinzugefügt, nach welcher die Arbeitszeit 90 Grunde in nichts, weil die ſprachliche Gleichbe⸗ forderlich iſt, die Armee auf den beiten Stand London, 1. Februar. Allgemeines on 
Stunden nicht überſchreiten und der Lohn nicht rechtigung mit Ausnahme der lediglich in die zu bringen. erregen die Zahlen, welche in der am 30. Ja⸗ 
unter 7 Mark täglich betragen darf. Der Tarif Sompeteng der Regierung fallenden internen nuar d. J. abgehaltenen Generolverſammlung 
ſoll den Baumeiſtern gedruckt zugeſandt werden. Imtsſprache der Behörden längſt gewährt iſt, der „London⸗ und St. Katharina⸗Dockgeſellſchaft“ 
S. M. Krenzerkorvette „Irene“, Kom⸗ die Angel e Mähren in 
mandaut Kapitän zur See Prinz Heinrich von, iderſtanl ungen aber nicht nur wegen 
Preußen, k. 70 ie am 2. A 10 2 ein⸗ Alem aus der Deutehen ſondern vor General Orero hat Ihnen der Telegraph bereits 
getroffen und beabſichtigt am 15. deſſ. Mis. nach mi iche Landtag eine ahuntih war, weil der gemeldet. Dieſer Schritt des Generals wurde 
Neapel in See zu gehen mühle baudnag eine gegenſätzliche Stellung bedingt durch die noch immer zögernde und 
zu gehen. 3 „einnimmt und von dem ſogenannten böhmiſchen ſchwankende Haltung Meneliks. Man darf jetzt 
verſit dalle, 3. Februar, Der Brofefjor und Uni“ Staaterecht und deſſen Folgerungen nichts wien hoffen, daß dieſer Muth faſſen und ſich endlich 
he 9 a. D. Hartenſtein iſt im Alter will. Uebrigens bereiten ſich ſchon Maßnahmen etwas mit ſeinem Vormarſche beellen wird. 
4 Fahren geſtorben. „rain iel Jane, vor, welche die jungczechiſche Oppofition gleich im Bisher machte es den Eindruck, als ob er ſich 
* aſſel, Z. Februar. Der Provinzial Land Keime erſticken dürften, und dies mag auch die entweder fürchtete oder ihm wenig an dem Be⸗ 
Sländurde heute Nachmittag um 3 uhr im Urſache ſein, daß die jungczechiſchen Matadore ſitze der wichtigſten und reichſten in; 
Ständeſaal durch eine Anſprache des Ober-Prä- i äßiger ich⸗ Aethiopi u dei 3 7 5 
ſidenten eröffnet a rin ve ich dene Vorl 8 b 7 ſchon ſeit Wochen bedeutend mäßiger und vorſich⸗ Aethiopiens gelegen ſei. Es handelt ſich natür⸗ 
treffend die Sei el 070 725 e tiger auftreten, als vorher. lich für die Italiener nur um eine vorläufige 


8 i . eje ehauptung Aduas, i 
Prien g enn nit werden. Der Alters: Niederlande. at ei ee würde, e Meding 
5 Maieftät 9 brachte das Hoch auf Rotterdam, 3. Februar. (B. T.) In in Beſitz zu nehmen. Das hieße aber eine Ver⸗ 
wre 285 Beäfibenten 11 7 85 Hierauf ſchritt Utrecht iſt heute Nacht Profeſſor Bu ys letzung des Vertrages mit Menelik und die zahl 
Justi 5 th Hilf Am tal, und zwar wurde Ballot, der weltberühmte Meteorologe und der ſie umgebenden Feinde vermehren. Das 
du ie 8 rain Vize präſtd Präſidenten und Gründer des königlich niederländiſchen meteovolo- Beſtreben Italiens geht dahinaus und muß dahin⸗ 
| Hupfeld⸗Kaſſ zum Otze Praſideuten gewählt. giſchen Instituts, geſtorben. Er war auch ausgehen, erſtens Menelik baldmöglichſt zum un⸗ 
Lübeck, 3. Februar. (B. T.) Heute be- der Erfinder des Aörotlinoſtops, einer Vorrich⸗ umſchränkten und gefürchteten Herrn von er 
| gannen die Verhandlungen gegen Biermann tung, um auf größere Entfernungen den Schif⸗ 


J 5 3 \ N pien zu machen und zweitens für ſich ſelber Löhnen erwachſen iſt, beläuft ſich im letzten 
und Meyer von der Lübecker Feuerverſicherungs⸗ fern den Zuſtand der Atmosphäre anzuzeigen. einen gewaltigen Meſpekt der Macht und Waffen⸗ Vierteljahr auf rund 38,000 Nun Sterling 
Geſellſchaft. Die Anklage richtet ſich zumä 80 e 

t Frankreich. 


0 t jt ewalt zu verſchaffen. Und für beides iſt die (760,000 Mark) und es wurde der Anſicht Aus redens von Amateur-Politikern iſt für die Einge⸗ 
gegen die im Jahre 1886 aufgeſtellte falſche Bi⸗ N Beſezung 1 von großer Wichtigkeit. N die Se 1 daß 150,000 Pfund een boveneu jchäblich und macht viele Koloniſten aus 
lanz. In derſelben war die Einnahme aus den aris, 1. Februar. Die erſte Vorſtellung | Belegung Aduas iſt gleich der von Keren und (3 Millionen Mark) die jährliche Mehrausgabe guten Engländern zu Republikanern!“ Damit 
Prämiengeldern auf 30,000 Mark geſchätzt und der Glinka'ſchen Oper: „Das Leben für Asmara ohne Schwertſtreit geglückt, dank den allein an Löhnen nicht decken würden. Die für hatte er der allgemeinen Stimmung in Kapland 
* dieſer Höhe auch verbucht; thakſächlich ſind den Zaren“, zu der das ganze „Tout Paris“, umſichtigen und energiſchen Dispoſitionen Oreros. 1889 gezahlte Dividende beträgt 1 Prozent. Für Ausdruck egeben Seine Rede hat den Einfluß 
agegen jpäter nur ganz geringfügige Summen groiß nicht aus rein künſtleriſchen Gründen, nach Die augenblickliche Stimmung der Bewohner der diejenigen, welche etwa der Anſicht fein ſollten, gehabt, daß das Londoner Komitee etwas ſtiller 
eingegangen. Direktor Lippert⸗Stettin erklärt die ie gereiſt war, hat (wie bereits kurz gemel- ehemaligen Hauptſtadt des Königs Johannes iſt 
zur Anklage geſtellte Schätzung für zuläſſig. Die det) zu einer Ruſſenkundgebung Anlaß Mae : j 

gegeben, die ein Zeichen der Zeit iſt. Wir geben aber man darf eine gewiſſe Gefahr für die in 


des daß jenes die Dockgeſellſchaften faſt bis zur Un⸗ geworden iſt und einige ſeiner Mitglieder zur 
te S i eine güuftige, ja euthuſtaſtiſche für Italien —— |ertuäglichfet fende Saen Ber Löhne, ſowie Selbitbeebachtung nach Sidafritn geſchict hat. 
ganze Sache erſcheint äußerſt verwickelt. N die nur angedeuteten tiefgreifenden allgemein (Die Briten in Südafrika.) In 
la Hamburg, 2. Februar. Geſtern Morgen Henry Baur im „Echo de Paris“ das Wort, Minderheit befindlichen Europäer der Beſatzungs⸗ wirthſchaftlichen Schädigungen ihr Aequivalent der großen Bewegung, welche die engliſchen Ele⸗ 
1 7 ein ſo dichter Nebel über der hieſigen Ge- einem der wenigen Pariſer Kritiker, die den truppen nicht verhehlen. Mangascia und ſein f 
1 85 daß man kum auf einige Schritt Entfer- Muth hatten, gelegentlich der Lohengein⸗Auffüh- verwegener Führer Ras Alula drohen in nicht Zahl von Arbeitern, dürften die Betrachtungen ergriffen hat, tritt es wieder in recht augenfälliger 
9 ar einen Gegenſtand erkennen konnte. Der rungen gegen den bekannten Wagnerſkandal zu weiter Ferne, halten den Bundesgenoſſen Sejum von Intereſſe ſein, welche nicht nur in der eng⸗ Weiſe zu Tage, wie ſehr die engliſche Regierung 
ins . gerieth wegen des Rebels gänzlich proteſtiren. Man mag aus der Sprache dieſes in Vogerat eingeſchloſſen (was allerdings die liſchen Tagespreſſe, ſondern auch in gemeiniglich geneigt iſt, alle nationalen Bewegungen zu unter 
ausf tocken, Seeſchiffe konnten weder ein⸗ noch verhältnißmäßig fine e urtheilenden Fran⸗ . verneinen, welche Sejum im ernſter genommenen Blättern, wie ‚ie Econo- ſtützen. Sogar die Beamten wechſeln mit dem 
wel ahren. Auf den kleineren Hafendampfern, zoſen auf die ſeiner Duft e schließen. Gebirge Dembien ſüdlich Adua und Menelik im miſt“, über Ne Lage und Haltung ſpeziell der königlichen und dem privaten Dienſt in einer 
che die Arbeiter nach dem jenſeitigen Elbufer „Ganz abgeſehen von der Muſik“, ſo ſchreibt er, raſchen Vormarſch gen Norden wiſſen wollen — Dockarbeiter ugejtellt werden. Dieſe Betrach- Weiſe, daß man nur bei geſpannteſter Aufmerk⸗ 


Berlin, als die Süddeutſchlands zum Zweck ge⸗ 
„ habt. Von Straßburg und dem einſpringenden 

) Winkel bei Weißenburg konnten die im Elſaß 
ſtets zahlreich bereitgehaltenen franzöſiſchen 
Truppen immer Baden und Württemberg über⸗ 
ſchwemmen, bevor deutſche Streitkräfte in hin⸗ 
reichender Stärke zur Stelle waren. Dieſe 
Thatſache und deren häufiger Mißbrauch nöthig⸗ 
ten Deutſchland zur Vorſchiebung feiner Ver⸗ 
1 theidigungslinie nach Weiten, durch Revindikation 
eines uns früher gewaltthätig entriſſenen deut⸗ 
ſchen Grenzlandes. 


Papiere. Es iſt nicht richtig, daß die Ver⸗ 
haftung des Majors nur wegen ſeiner Aeuße⸗ 
rungen über die Behörden erfolgte. 


Afrika. 
In den letzten Jahren waren in England 
häufig Klagen laut geworben über das Gebahren 
ritiſcher Kolonialbeamten und über die. Behand⸗ 
lung der Eingeborenen durch ſolche; hauptſächlich 
a die Miſſionsgeſellſchaften nicht auf, unter 
ittheilung beſtimmter Thatſachen ſolche Be⸗ 
ſchwerden zu erheben. Auf Grund deſſen bildete 
ſich vor einem Jahre in London ein „South 
African Comitee“, welches in Bezug auf ſolche 
Fragen Material ſammeln und der Regierung 
mit Rath und That beiſtehen wollte. Angeſichts 
aber der neuen Bewegung für die Erweiterung 
der engliſchen Beſitzungen bekam das Komitee 
eine weitere Aufgabe; es wurde als ihr Zweck 
nicht nur die Einführung von Maßregeln zum 
Schutze der Eingeborenen (Aborigines Protection 
Society) hingeſtellt, ſondern auch der, die dortigen 
Ereigniſſe zu überwachen und der Regierung die 
Wahrung der britiſchen Intereſſen in Südafrika 
zu erleichtern. Dem Komitee gehörten nicht nur 
die Miſſionsgeſellſchaften, ſondern auch einfluß- 
reiche Parlamentsmitglieder und andere angeſehene 
Perſonen an, und das Komitee ſchien auch der 
engliſchen Regierung angenehm zu ſein. Doch 
bald kamen Klagen über die Wirkſamkeit deſſelben 
in Südafrika zum Vorſchein. Die Sendboten 
des Komitees miſchten ſich dort in allerhand 
Dinge ein, als ob ſie verantwortliche Beamte 
wären, und richteten häufig Unheil an. Der bir 
herige Gouverneur der Kapkolonien, Sir Hercules 
Nobinſon, hat bei feiner Verabſchiedung aus 
Kapſtadt in ſeiner Rede dem empfundenen Miß⸗ 
behagen offenen Ausdruck gegeben, indem er 
ſagte: „Den britiſchen Kolonialunter⸗ 
nehmungen werden bei dem Wett⸗ 
lauf in Afrika ſchwere Hinderniſſe 
bereitet durch die zwar gut ge⸗ 
meinte, aber mißbräuchliche Ein⸗ 
miſchung un verantwortlicher und 
ſchlecht unterrichteter Perſonen in 
England. Die Tendenz eines ſolchen Hinein⸗ 


GEHEN SENDEN 


| in den 
Bürgerſälen mit der Berathung des bohntarifs 
für die Baujahre 1890 und 1891. Die Lohn⸗ 


Italien. 


Rom, 31. Januar. Die Beſetzung 


1 über die durch den Dockarbeiterſtreik im Herbſte 
Aduas, der Hauptſtadt von Tigre, durch den 


1889 verurſachten Verluſte mitgetheilt wurden. 
Die Verluſte treffen nicht etwa allein die Dock⸗ 
geſellſchaften, es zeigt ſich vielmehr, daß, wie zu 
befürchten ſtand, der geſammte Handelsverkehr 
Londons durch jene Streitigkeiten in ſchwerſter 
Weiſe gelitten hat. So iſt allein im Hafenver⸗ 
kehr Londons ſtatt der Zunahme, welche mit 
Rückſicht auf den gewaltigen allgemeinen Auf⸗ 
ſchwung in Handel und Verkehr füglich hätte er⸗ 
wartet werden dürfen, ein Rückgang von über 
90,000 Tonnen im Einlauf und Auslauf zu kon⸗ 
ſtatiren. Zurückzuführen iſt dieſe Abnahme auf 
den Umſtand, daß verſchiedene große Schiffs- 
gejellichaften, um den koſtſpieligen Scherereien 
mit den Londoner Dockarbeitern aus dem Wege 
zu gehen, ihre Schiffe nach anderen Häfen: 
Southampton, Grimsby, Whitby dirigirten. 
Die Mehrausgabe, welche bei verminderter Be⸗ 
ſchäftigung den Dockgeſellſchaften durch das 
„Uebereinkommen“ mit den Dockarbeitern an 
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finden in der Verbeſſerung der Lage einer großen mente in ganz Süd⸗ und Südoſtafrika neuerdings 
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überliefert werden können. 
am Donnerſtag, den 16. d. Mts., der dazu nieder⸗ 


ſamkeit es verfolgen kann, ob die an der Spitze 
ſtehenden Perſonen königliche Beamte oder ſolche 
im Dienſt von Privatgeſellſchaften ſind. Be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit verdient namentlich das 
Verhalten der Kap Regierung zu den neuen Vor⸗ 
gängen, z. B. ihre Stellung zur britiſch⸗ſüdafri⸗ 
kaniſchen Geſellſchaft. Der Premierminiſter der 
Kap⸗Regierung Sir Gordon Sprigg be 
findet ſich ſchon ſeit Monaten auf einer Art Agi⸗ 
tationsreiſe zu Gunſten dieſer Geſellſchaft, an den 
verſchiedenſten Orten hat er Reden für ſie ge— 
halten. Die neueſte derſelben hielt er am 27. 


Januar zu Grahamstown bei einem Feſteſſen für 


den' neuen Gouverneur der Kapkolonie, Sir Henry 


Loſh und eröffnete dabei, die britiſch⸗ſüdafrika⸗ 
niſche Geſellſchaft habe mit der Regierung einen 


Vertrag ab eſchloſſen, um die Eiſenbahn von 
Kimberley bis Mafeking innerhalb drei Jahren 
weiter zu bauen. Mafeking liegt ungefähr unter 
25% 50° ſüdlicher Breite in Britiſch-Betſchuana⸗ 
land nahe der Grenze der ſüdafrikaniſchen Re⸗ 
publik, ungefähr in gleicher Höhe wie Pretoria. 
Daß man dort nicht ſtill zu stehen gedeukt, iſt 
natürlich und der Miniſter ſpricht auch ſchon von 
einer Fortſetzung nach dem Sambeſi. Doch hat 
die zunächſt geplante Linie erſichtlich einen ganz 
anderen Zweck, ſie ſoll der Bahn von der Deia- 
goabai nach Pretoria ein Paroli bieten; und ſie 
kann unter Umſtänden in Konkurrenz mit ihr 
kommen, da die Entfernung von Mafeking bis 
Pretoria nicht größer iſt, als von letzterer Stadt 
nach der portugieſiſchen Grenze. 
alle Hebel in Bewegung geſetzt, um Trans⸗ 
vaal zu umſpannen und nicht ſelbſtſtändig werden 
zu laſſen. 

Der kaiſerliche Gouverneur Freiherr von 
Soden in Kamerun erhielt aus Deutſchland 30 
Brieftauben, von denen nach den letzten Nach⸗ 


5 richten leider ſchon 13 durch Raubzeug getödtet 


wurden. Herr von Soden erwartet noch weitere 
Sendungen. Major Wiſſmann ſchreibt, wie 
aus der „Zeitſchrift für Briebtaubenkunde“ her⸗ 
vorgeht, daß die Brieftauben ſich ſchon vortreff⸗ 
lich bewährt haben und ihm weitere Sendungen 
erwünſcht ſeien. 
Amerika. 

Newyork, 18. Januar. (Voſſ. Ztg.) Hin⸗ 
ſichtlich der Thätigkeit der Bundesgeſetzgebung 
in den letzten Tagen ſind vornehmlich zwei 
Punkte als von allgemeinerem Intereſſe hervor⸗ 

zuheben. Der Flottenausſchuß, welcher die Auf⸗ 
gabe erhalten hatte, einen Plan zu entwerfen, 
nach welchem eine der Machtſtellung und Würde 


der Vereinigten Staaten entſprechende Flotte her: 


zuſtellen ſei, hat einen Bericht abgeſtattet, welcher 


dem Marineminiſter den thunlichſt ſchnellen Bau 
von wenigſtens 


92 »Kriegsſchiffen ver 
ſchiedener Art und Größe an's Herz legt. Dieſe 
Schiffe ſollen im Ganzen etwa 280 Millio⸗ 
ollars (280 Millionen Dollars 
1190 Millionen Mark) koſten und im Laufe von 
14 Jahren der Bundesregierung kampfbereit 
Außerdem berichtete 


eſetzte Ausſchuß in einer Exekutivſitzung des 
undesſenates über den ſchon ſeit längerer Zeit 


7 der Ratifizirung harrenden Auslieferungsvertrag 
mit Rußland. 


Nach einer nicht zwei Stunden 
andauernden Berathung wurde die Angelegenheit 


Ran den Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten 
zurückverwieſen, da man ſich nicht darüber einigen 
konnte, ob die Ermordung oder der Verſuch einer 
Ermordung des Zaren oder eines Mitgliedes 


ſeiner Familie ein politiſches Verbrechen ſei oder 
nicht. Mau iſt übrigens vielfach der Anſicht, 
daß der Seuat den Vertrag ratifiziren werde, 


wenn der auf den Kaiſer oder deſſen Familie be⸗ 


- zügliche Paragraph aus demſelben geſtrichen werde. 
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erſcheinenden 


A 


“ 


Chefs unſeres ſtatiſtiſchen Büreaus, haben aller 


Gegen den Paragraphen indeß, welcher die Aus⸗ 
lieferung von Perſouen verlangt, die der bös⸗ 
willigen Zerſtörung von Eiſenbahnen und anderem 
Eigenthum angeklagt ſind, wurde kein Einwand 


erhoben. Beachtenswerth iſt bei dieſer Gelegen⸗ 
heit, daß in dem unlängſt zu Stande gekommenen 
neuen Auslieferungsvertrage zwiſchen England 


und den Vereinigten Staaten Verbrechen, die 
einen politiſchen Charakter tragen, gar nicht in 
Betracht gezogen ſind. 


Die Südſtaaten der Union haben nach Auf⸗ 
bung der Negerſklaverei allmälig auf dem Ge⸗ 
iete der induſtriellen Entwickelung einen friſchen 
ufſchwung genommen. Nach dem in Baltimore 
Fachblatte „Der Manufacturers 
Record“ ſind in den letztverfloſſenen vier Jahren 


nicht weniger als 14,000 neue Fabrikations- und 
Minenunternehmungen in's Leben getreten. 


So 
hat man z. B. in den Staaten Tenneſſee und 
Alabama Kohlen und Eiſenerzlager in einer 
Menge und Güte entdeckt, welche die in Penn⸗ 


ſuylvanien befindlichen weit hinter ſich laſſen; in 


Virginien und Weſtvirginien hat der Kohleubau 
roße Fortſchritte gemacht, in Florida werden 
Sümpfe ausgetrocknet und Orangepflanzungen 
‚angelegt. Spinnereien und Webereien finden ſich 
in faſt allen Südſtaaten und verarbeiten mit 
guten Waſſerkräften die dort gewonnene Baum⸗ 
wolle. In den letzten acht bis neun Jahren ſtieg 
dort der Werth der gewöhnlichen Ackerprodukte 
von 570 auf 740 Millionen Dollars, die Ge⸗ 


treideernte nahm gewaltig zu, der Werth des 


Viehſtandes ebenfalls. Seit 1880 wurden 21,000 
ugliſche Meilen Eiſenbahnen gebaut; die Kohlen⸗ 
usbeute ſtieg von 6 auf 18 Millionen Tonnen, 
ie Zahl der Baumwollmühlen von 161 auf 355. 
ie der Spindeln von 667,854 auf 2,035,268. 
ie der Webſtühle von 14,323 auf 45,001. Die 
iſenproduktion ſtieg in demſelben Zeitraum von 
97,301 Tonnen auf 1,700,000. Dieſe mächti⸗ 
en Fortſchritte ſind indeß zumeiſt durch nörd⸗ 
ches Kapital möglich gemacht, leider dürfte aber 
eine Zeit kommen, wo die vielfach planloſe Pro⸗ 
duktionswirthſchaft arge Rückſchläge erleidet, in⸗ 


dem ſie nicht den nöthigen Abſatz findet. Nach 


dem Jahresbericht des Herrn S. G. Brock, des 


ings die Vereinigten Staaten, wie ſeit einer 
Reihe von Jahren, im letzten Fiskaljahre unter 
den Nationen der Erde die vierte Stelle einge— 
nommen, joweit ihr Außenhandel, d. h. Einfuhr 
und Ausfuhr von Waaren und Produkten in Be⸗ 
tracht kommt. England überragt alle Völker, 
dann folgen Deutſchland und Frankreich, nach 
ihnen kommt die nordamerikaniſche Union mit 
1, 417,172,422 Dollars. In dem erwähnten Be⸗ 


richte wird mit beſonderer Genugthuung hervor⸗ 


N 
* 


gehoben, daß die Einfuhr nach England 


und Deutſchland in den letzten 30 Jahren 


BEN 


einen merklichen Aufſchwung genommen hat. 
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Beim Beginn des Jahres 1889 beſtand die 
nordamerikauiſche Union, wenn man 
Alaska und das Judianer⸗Territorium mitrechnet, 
aus 38 Staaten und 10 Territorien. Drei von 


dieſen 10 Territorien haben nun aber im Laufe 


des verfloſſenen Jahres Staatenrechte erlangt, doch 
ſo, daß Dakota in zwei Staaten, in Nord⸗ und 
Süd⸗Dakota, eingetheilt wurde. Mithin zählt 
die Union gegenwärtig 42 Staaten und 7 Terri⸗ 
torien, was aber nach den beſtehenden Geſetzen 


in der Bundesfahne erſt am 4. Juli nächſten Bromber 


Jahres zum Ausdruck kommt. Die ſieben Terri⸗ 


torien umfaſſen 507,170 engliſche Quadratmeilen | Amerikanischen Packetfahrt Aktien ⸗Geſellſchaft 
mit Ausſchluß von Alaska, deſſen Umfang noch (Linie Stettin⸗Newyork) iſt, von Ne wyork kom⸗ 


u 


n 
1 1 1 


Es werden eben 


nicht genau beſtimmt iſt, aber wenigſtens 500,000; mend, 
Quadratmeilen beträgt. und wird nach Entlöſchung der für dort beſtimm⸗ bracht. 
| Neo » York, 31. Jauuar. Ein ernſter ten Güter die Reife nach hier fortſetzen. Fahrt verloren gegangen. 
Krawall ereignete ſich in Morgan, Georgia. — Von den Konfervativen des Wahlkreiſes 
Etwa 7000 Perſonen, zumeiſt Neger, hatten ſich Ueckermünde Uſedom Wollin iſt Se. 
verſammelt, um der Hinrichtung eines wegen Excellenz der Vizeadmiral z. D. von Henk in 


Börfen- Berichte. | 
Stettin, 4. Februar. Wetter: trübe. Tem: | 


Mordes zum Tode verurtheilten Negers beizu⸗ Berlin als Kandidat für die bevorſtehende at 20 Reaumur, Barometer 28“ gi 
wohnen. Die Hinrichtung fand indeß nicht ſtatt, Reichstagswahl aufgeſtellt. Derſelbe bat ſich Wind WSW. EN 


5 80 erklärt, eine auf ihn fallende Wahl anzu: 

nehmen. 4 A 1 Gr z. iber 96 7 7 . — 2 

entſpann ſich ein Streit mit den Negern, welhe — Patente ſind ertheilt dem Schutz⸗ 55 a 109136 Be a ae) 

für den Verbrecher Partei nahmen. Ein Piſto⸗ mann H. Albrecht, früher in Stettin, jetzt in 196,50 bez., per Juni⸗Juli 187,50 bez. 

lenſchuß gab das Signal für einen allgemeinen Kolberg, auf eine von ihm konſtruirte Schlitten⸗ Rog = gut behauptet, per 1000 Kilogr. 

Kampf mit Schußwaffen. Ein Weißer wurde bremſe für Eiſenbahnwagen und dem R. foto 168 bis 175 bez., per Februar — bez., per 

erſchoſſen und auf beiden Seiten gab es zahl- Berndt in Laatzig bei Liebeſeele auf eine Keil⸗ April⸗Mai 170,50 bez per Mai Juni 170,75 

reiche Verwundete. bremſe. 1 1 1 bez, per Juni⸗Juli 170 bez. 6 
New⸗Hork, . Februar. (B. T.) Eine Das Zenerſchiff„Swantewitz iſt heute Gerste still, lolo 170190 bez. 

mehrere tanſend Köpfe zählende polniſche früh auf ſeine n gebracht Sanden wre fer unverändert, loko pommerſcher 158 

Gemeinde in Buffalo verurſachte au-. Am Sonnabend iſt der Garderobiere der bis 165 bez, feinſter über Notiz. 

läßlich der Abberufung ihres Pfarrers einen jo Stettiner Sentralhallen 15 Ba Remontoiv- Nüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko o. 

argen Krawall, daß die Polizei, um die Ruhe uhr im Werthe ven 54. ark geſtohlen. F. bei Kl. 67 B., per Februar 66 B., per 

wiederherzuſtellen, einſchreiten mußte. Mehrere Der Dampfer De hat mit dem April⸗Mai 64 B. 

polniſche Frauenzimmer wollten die Einmiſchung eſtrigen Tage feine regelmäßigen Touren nach Spiritus behauptet, per 10,000 Liter % loko 

nicht gelten laſſen und ſchlugen zwanzig Poli“ Schwedt wieder aufgenommen. o. F. Wer 33,3 B. u. G., do. Der 52,5 

Ziſten nieder. — Stettiner Strafen » Eijenbahu Ge- bez., per April⸗Mai 70er 32, B. u. G., 
Die New - Yorker „Tribune“ veröffentlicht ſellſchaft. Die Betriebs Einnahme betrug; Mai⸗Juni —,—, per Juni⸗Juli 70er , 


weil der Delinquent begnadigt wurde. Darüber 


. 5 ah 8 Weizen feſt, per 1000 Kilogr. loko 185 bis 
wurden die anweſenden Weißen unwillig und es e r | 


| 


ein Telegramm von San Blas im Staate im Monat Jaunar 189 3 Mark per Auguſt⸗Seplember 70er 54, B. u. ©. 
Panama, demzufolge die an der atlantiſchen „„ ur i 820. . Petroleum loko —.— verſteuert. 
Küſte wohnenden Indianer ſich für Annexion an mithin im Januar 1890 mehr 3607,19 Mark. Regulirungs⸗Preiſe: Weizen —. 


die Vereinigten Staaten erklärt haben, da das Roggen 


kolumbiſche Kanonenboot „Lapopa“ zwei Schiffe 


Aus den Provinzen. 


der Vereinigten Staaten beſchlagnahmte, welche : ; A1 Rohe BR Berlin, 4. Februar. Weizen per April⸗Mai 
11 1 f A G er 1. P J. F r. In] er 9 * 0 8 f 50 
Waaren für San Blas an Bord hatten. Die erben a war 2, 2020 M., per Mu Juli 200,50 M. 


der Stadtverordnetenſitzung am Sonnabend war 
von Seiten des Magiſtrats wieder der in der 
vorhergehenden Sitzung abgelehnte Antrag ein⸗ 
gebracht, die angekaufte Hebeſtelle Camminerholz 
dem Stadtförſter als Dienſtwohnung einzurichten 
und demſelben dort die Fortſetzung des beſtehen⸗ 
den Reſtaurationsgeſchäftes zu geſtatten. Die 


per Septbr.⸗Oktober 191,00 M. 

Roggen per April⸗Mai 174,75 174,50 Mk., 
per Juni⸗Juli 173,25 M., per Septbr.-Dftober 
166,00 M. ö 

Rüböl per Februar 65,10 Mk. per April⸗ 
Mai 63,30 M. 
Spiritus leko 50er 53,20 M., loko 70er 


Indianer ſollen die „Lapopa“ zweimal von der 
Küſte vertrieben haben. 
Auſtralien. 


Adelaide vom 31. Januar wird dem 
Reuter“ gemeldet: 


Aus 
„Bureau 


Der (Adoertiſer“ ſchätzt den Ertrag der Verſammlung lehnte indeß dieſen Antrag wieder 3370 Mi . Mai 7er 33.5 . 
We 8 in TER RER 118. 4 a er > > 3, „per il: 33,50 Mk., per 
letzten Weizenernte in Südauſtralien auf ab, da dieſelbe in ihrer Majorität an der Anſicht a Sent En N 5 15 1 


18 ½ Millionen Buſhels, was durchſchnittlich 
9%/ Buſhels für den Morgen Landes ergiebt. 
Das „Regiſter“ veranfchlagt den Ertrag auf 19 
Millionen Buſhels. Die Regierungs-Ausweiſe 
über das Ernte⸗Ergebniß ſind noch nicht erſchie⸗ 


feſthält, daß ein ſtädtiſcher Beamter nicht der⸗ 
artige Nebengewerbe treiben ſoll. Jedenfalls 
wird nun das Grundſtück als Reſtauration zur 
Verpachtung gelaugen. — Wie uns mitgetheilt 
wird, beabſichtigt der bisherige Reichstags⸗Ab⸗ 


afer April⸗Mai 165 25 M. 
roleum Februar 25,20 Mk. 
London. Wetter: kalt. 


Berlin, 4. Februar. Schluß⸗Courſe. 


nen. Der Weizen hat durch rothen Roſt ſehr geordnete Herr Dr. Kohli⸗Stettin noch in dieſer 5 
gelitten. Woche hier in einer liberalen Verſammlung zu Freus. Sonjots 2 15 20 Pane ee Er 
- ſprechen, um dann auch in den anderen Städten | Bomin, Pfandbrieſe 314% 101,10 Selten Az N Eat 
: i | rei V lungen dieſer Partei Pallene Meute 94,00 Sredom Lemeni-Fabr. 143.50 
Stetti Y i 2 des Wahlkreiſes den Verſamm gen dieſer Pe lorente 89,70 Stett. Bulc.⸗Act. Li B. 139 40 
eee beizuwohnen. Es wird bei dieſer Wahl ſich alſo nur Pannen. ster amert Stett.dule-Pricritdt. ke 
Stettin, 4. Februar. Die geſtern Abend um den Kandidaten der Konſervativen und der 8 e ene 
1 = * Gysi F. Nuů. “sr ‚Io: 1 N 2 . erdiſche ente „a Stett! 1 „ 
um Saale der Grünbof⸗ rauerei (Bock) abge: Liberalen handeln, wenn nicht noch im letzten Ruff. II. Orient Anl. 70% % Steſt. Sbamotte⸗Fabr. ; 
haltene ſozialdemokratiſche Wähler-|Augenblie wieder ein dritter Kandidat aufgeſtellt „ e 
N * N BETT. 3 f R . > c o. Ant, N —.— „union“, 0 
Verſammlu ug hat, wie bereits mitgetheilt, wird, wie es das letzte Mal geſchah und wodurch dez 10. ven 1880 4% bret 146,00 
ein vorſchnelles Ende gefunden, allerdings auf dann eine Stichwahl herbeigeführt wurde. hei N Ultimo-Courſe: 
Veraulaſſung des Vorſitzenden, Herrn Knappe, rn e 


> 61000 a 2 Disconto-C andit 246,50 
welcher, eine polizeiliche Auflöfung befürchtend, leer, Geht 129490 
die Verſammlung ſelbſt auflöſte, ehe noch der 


Referent ſeinen Vortrag beendet hatte. Als Re⸗ 


* Mat.-Pyp.-reb. -G. 3% 103,00 Seſterr. Credit 
Kunſt und Literatur. ds enen 106,20 | Fern N 
PR .. — 2 N 6 00,70 i «Pr, 6 0 
„unſere Lieder.“ Muſikaliſcher Hausſchatze de. (i Deng. Steh > aa 


do. 
bearbeitet von Franz Abt, Vinzenz Lachner und pr. (00 4% 


ferent war ein Herr Pirch aus Berlin aufge⸗ 13 eh Mar 1 Urin CC 5850 
treten, welcher über die „Thätigkeit des letzten Ludwig Liebe. e in 24 Lieferungen | yererapurg kn 222,30 Mainzerbabn 123.40 
Reichstages“ ſprach und das Wirken der einzelnen a 7 Pig. Verlag von Moritz Schauenburg, fenden lan . —— 


Frankfurt a. M. und Lahr. 

Die uns ſoeben überſandte dritte Lieferung 
dieſes hochintereſſanten Werkes giebt uns aufs. N g 1 
neue Gelegenheit, auf daſſelbe hinzuweiſen. Auf mburg, 3. Februar, Nachmittags 3 Ubr 
Auswahl, wie auf Wiedergabe der Melodien, des 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
vollſtändigen Textes und der Klavierbegleitung zu Good average Santos per Februar 83,25, per 
jedem einzelnen Liede tft die denkbar größte Sorg März 83.25, per Mai 82,50, per September 
falt verwandt, ſo daß auch in dieſer Beziehung 81,50. Behauptet. 3 
die Sammlung unübertrefflich daſteht. Wir kön⸗ amburg, 3. Februar, Nachmittags 3 Uhr 
nen dieſelbe daher wiederholt aufs angelegent⸗ 30 en. Zuckermarkt. (Nachmittags- 
lichſte jeder Familie zur Anſchaffung empfehlen. bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 

[16] 83 pCt. Rendement, neue Uſauce, frei au Bord 


Parteien einer Kritik unterzog, ſich aber dabei 
im Ganzen mäßig hielt. Der Redner mochte 
ſeine Ausführungen etwa Stunden fortgeſetzt 
haben, als zwei Auweſende Geſchäftsorduungs⸗ 
Bemerkungen über die Zahl der im Saale au⸗ 
weſenden Polizeibeamten machten und hierdurch 
große Unruhe entſtaud. Obwohl ſich der Vor⸗ 
jigeude die größte Mühe gab, die Ruhe wieder 
herzuſtellen, gelang dies nicht und da der über⸗ 
wachende Polizeikommiſſar die Freimachung 
ſämmtlicher Gänge forderte, wurde eine kurze 
Pauſe gemacht, um dieſer Forderung zu genügen. 
Bei Wiederanfnahme der Verſammlung war die 
Ruhe jedoch nicht wieder herzuſtellen und da dies 
der Vorſitzende einſehen mochte, ſchloß er die 
Verſammlung und unter den üblichen Hochs gin⸗ 
gen die Theilnehmer auseinander. 

Ein Diebſtahl von kaum glaublicher 
Frechheit wurde am Sonnabend in Grabow aus⸗ 
Aide Bei dem Blumenſtraße 18 wohnhaften 
Rentier F. Krüger erſchien am Sonnabend Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr, als nur die Frau K. mit 
dem Dienſtmädchen anweſend war, ein unbekann⸗ 


Tendenz: ſchwach. 


Unter den ah l welche ein dauern“ 
des Heimathsrecht in der deutſchen Familie er⸗ l 1 
worben haben, nimmt „Schorers Familien. Bremen, 3. Februar. Norddeutſche Woll⸗ 
blatt“ eine der erſten Stellen ein. Es iſt eine kämmerei 265 B. f 
vielſeitige und auf allen Gebieten auregende Zeit— Bremen, 3. Februar. Aktien 

ſchrift, und bringt allen Familiengliedern ange- deutſchen Lloyd 187,50 bez 8 f 
nehme Unterhaltung. Es hat für ſeine hervor⸗ etroleum (Schluß - Bericht) ruhig, 
ragenden Leiſtungen auf dem Gebiet der Litera- Standard white loko 6,80 B. 

tur und Kunſt auf der Weltausſtellung zu Mel⸗ ee 

bourne den erſten Preis erhalten. (181 


des Nord— 


Wien, 3. Februar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühlabr 8,83 G., 8,88 


ter Mann, welcher ſich äußerſt höflich benahm Laudwirthſchaftliches. B., per Herbſt 842 G, 817 B. toggen 
und die Frau des Hauſes zu ſprechen wünſchte. Man wird ſich erinnern, daß beim Bekannt⸗ 8.39 G iR are D. ver Dat, G. a 
Das Dienſtmädchen wies denſelben nach dem werden des Schweineeinfuhrverbots ſeitens der 5,32 B., 0 5 . 


Wohnzimmer und entfernte ſich dann, um Frau 
K. zu rufen. Als Beide zurückkehrten, fanden ſie 
jedoch das Wohnzimmer verſchloſſen und aus dem 
Innern der Stube ließ ſich verdächtiges Geräuſch 
hören, welches keinen Zweifel cn ließ, daß der 


oppoſitionellen Parteien den verbündeten Regie⸗ Hafer p 
rungen nicht in der Sache liegende Motive für 625 G. 6 
dieſen Schritt unterſchoben wurden. Zeigten nun N 
ſchon die in dem Weißbuch veröffentlichten Akten⸗ 
ſtücke, daß dieſe Verdächtigungen völlig grundlos 
waren, ſo wird jetzt in einer vom Direktor der 


‚44 
r Juli⸗Auguſt 5,40 G., 5,45 B. 
Hache 7,96 G., 8,01 B., per Herbſt 
B. 


Amſterdam, Februar, Nachmittags. 
Fremde ſich an dem verſchloſſenen Jylinderburean 


um Hülfe, aber in demſelben Moment ſtürzte der Sauen are 175 1 der ah Poſen, gen A unverändert, auf . hö f 
Fremde aus der Thüre und ſtieß das ihm bei R. Müller, herausgegebenen Broſchüre „die ver“ der ärz 143144145144, . 


145 —146—147, per 
bis 138. Raps per Frühjahr . Rü 
loko 37,75, per Mai 35,75, per Herbſt 295%/, 
am, 3. Februar. Java⸗Kaf⸗ 
e ordinary 54,75. i 
mfterdam, . Januar, Nachmittags, 4 


der Flucht im Wege ſtehende Dienſtmädchen ſo 
zur Erde, daß dieſelbe eine blutige Verletzung 
davontrug. Eine ſofort im Zimmer vorgenom⸗ 
mene Reviſion ergab, daß das Zylinderbureau 
erbrochen und außerdem aus anderen Behältern 
Werthſachen geſtohlen waren. Es fehlen 126 
Mark in Gold und Silber und an Effekten 
waren wicht weniger als 21 ſerbiſche Eiſenbahn⸗ 
obligationen im Werthe von 8400 Mark ver⸗ 
ſchwunden. Am folgenden Morgen fand man 
vor der Korridorthür noch 12 andere Werth⸗ 
papiere, die wohl der Dieb ſelbſt dorthin gewor⸗ 
fen hatte und auch erſt ſpäter vermißt wurden. 
Bei der Flucht wurde bemerkt, daß der Dieb 
ſich einen künſtlichen Bart angeheftet hatte, von 
welchem er bei ſeiner diebiſchen Arbeit einen 
Theil verloren hatte. Für Ergreifung des 
Thäters ſind 300 Mark Belohnung aus⸗ 
geſetzt. 

— Der Verein ehem. 1. Garde⸗Dragoner in 
Berlin feiert am 21. Februar (Freitag) Abends 


ſchiedenen Viehſeuchenausbrüche in ihren Folgen 
für unſere Landwirthſchaft und Landesbevölkerung“ 
auf Grund amtlicher Zahlen der Beweis dafür 
erbracht, wie die Verluſte, welche unſere Land-“ 
i dem 1 der re im Tee 
Jahre 1878 erlitten, jo enorme geweſen ſind, daß 5 a 1 K 
ein Eingreifen der Regierungen unumgänglich Uhr. Baucazinn 57,75. 

nothwendig geweſen iſt. Die Mindereinnabmen, Antiverpen, 3. Februar, Nachmittags. Ge⸗ 
welche ſich allein aus dem Erlöſe des fettgeeltreidemarft. — Weizen ruhig. 
mäſteten Viehes für unſere Landwirthſchaft da- Roggen unbelebt. — Hafer unverändert. — 
durch herausgeſtellt haben, daß in Folge der in Gerſte behauptet. . f 
Deutſchland herrſchenden Maul- und Klauenſeuche Antwerpen, 3. Februar, Nachmittags 2 
England, Frankreich, die Schweiz und Belgien Uhr 15 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
ihre Grenzen ſchloſſen und die Einfuhr ſämmt⸗ bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 16,75 
lichen lebenden Viehs in dieſe Länder unterſagt bez. u. B., per Februar 16%, bez., 16,75 
wurde, berechnen ſich danach, wie gejagt auf B., per März 167] B., per September⸗Dezem⸗ 
Grund amtlicher Zahlen, ſeit dem Jahre 1878, ber 18,00 B. Ruhig. 

wo dieſer Erlös ſich auf über 146 Millionen be⸗ 
lief, im letzten Dezennium auf rund 522 Mit 
lionen. Dabei ſind diejenigen großen Verluſte 
für unſere Landwirthſchaft, welche derſelben durch 


Paris, 5. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Träge. 
Kours v. 1. 


Uhr in den Räumen des Berliner Bock am vermehrtes verabreichtes Maſtfutter au die nicht % amortiſirb. Rente 91.0 92.10 
Tempelhoferberg ein Feſt zur Erinnerung der vor zur Abnahme gelangten und monatelang weiter 3% Rente. 87.65 87.794], 
75 Jahren erfolgten Gründung dieſes bekannten gefütterten Maſtthiere, durch den Ausfall an 4½%%% Anleihe 105,90 105,60 
Regiments. Es ſind Vorbereitungen getroffen, Mich, an Arbeitskraft und Schädigung der Italieniſche 5¾8 Reute. 9 . 94,17½́ 694.20 
das Feſt zu einem ſchönen und frohen zu ge. Bodenkultur in Folge mangelhafter und 65 ſpäter Oeſterr. Goldrentee | 95% 995,25 
ſtalten. Der Verein ehem. 1. Garde Dragoner Ackerkultur, der Nachzucht ꝛc. erwuchſen, noch 4% Rugar. Goldreute 600% 8900 
in Berlin ruft alle Kameraden, welche ihrer nicht mitberechnet. Gegenüber dieſer Einbuße u lb 8 En 99 5 55 2655 1 
Dienftpflicht beim 1. Garde-Dragoner⸗Regiment unſeres Nationalvermögens wäre es geradezu en nul Epppter 4481 4433 
genügt, zu einem „Genueralappell“ auf und bittet wunderbar geweſen, wenn die verbündeten Re⸗ 10% Spanier äußere Anleihe... | 797 72.50 
ſie, dem genannten Feſt beizuwohnen. Vorherige gierungen nicht ein Einfuhrverbot erlaſſen hätten, Convert. Türken. 1787C' 1782½ 
Anmeldungen find zu richten an W. Anton, das durch Abſperrung der Einfuhr lebender Türkiſche Looſe. 74,10 7425 
Schöneberg bei Berlin (Kolonnenſtraße 23). Schweine aus fremden Gebieten bezweckt, die 5 privil. Türt.⸗Obligationen. 483,00 | 484,00 
Etwaige Anfragen finden von da aus Er- deutſchen Viehſtände gegen die fernere Ein⸗ Franzosen „ 470,00 | 458,75 
ledigung. ſchleppung der Maul- und Klauenſeuche per Lombarden Wade 302,50 5 
— Der Sterbetag Kaiſer Wilhelm I., der und dauernd zu ſchützen und damit die auslän⸗ Bach N 98250 58 8 
9. März, fällt in dieſem Jahre auf einen Sonn⸗ diſchen Abſagzgebiete für die Erzeugniſſe unſerer „ ge Pari. 790, 792.50 
tag. Für dieſen Tag iſt die Abhaltung aller Viehzucht wiederzugewinnen. „ d'es compte 518,75 | 520,00 
Tanzluſtbarkeiten unterſagt, die ſchon am Sonn: z Bredit tonejer . 1302,50 1292,50 
abend Mitternacht aufhören müſſen. Vermiſchte Nachrichten. 11 c — — Em 430,00 
um Gem $ 04 der Wehr Ormng fin) Maftel, In eine gefhrtiche Sag: geriet Vangma-Kaual⸗Aftier 7... 7980: 77.50 
von dem General-Kommando zur Einſtelhung geſtern Nachmittag eine größere Abtheilung Sol⸗ 5 5% Obligationen 52.50 59,00 
Einjährig Freiwilliger am J. April daten des 117. Infanterie⸗Regiments, die zu den Rio Tinto⸗ Aten. 412,50 410,30 
d. J. bei dem 2. Armeekorps folgende Regi- Schießſtänden marſchirte und auf dem Wege die Suezkanal⸗Aktieeen . 230000 2298.75 
menter beſtimmt worden: das Infanterie⸗Regi⸗ ſogenannte Lache überſchreiten mußte. Durch das Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt 122 122/10 
ment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pom⸗ Hochwaſſer des Mains war die Lache zu einem Wechſel auf at kurz 35,4% 29,4, 
merſches) Rr. 42, 3. Bataillon, in Greifswald, reißenden Strome geworden, weshalb die darüber Chaque auf London 1% 7 WA 
das Infanterie » Regiment von der Marwitz führende Brücke abgefahren worden war. Der tene e becken. 60. 630, 


(8. pommerſches) Nr. 61, 1. Bataillon, in Thorn die Abtheilung führende Feldwebel ließ nun die Paris, >. Februar, Nachmittags. Roh⸗ 
und das Infanterie Regiment Nr. 129 in Soldaten ein Ponton beſteigen; dies ſchlug aber, zucker (Anfangsbericht) 88%, Ei loko 29,00 

I 8 h 4 . als es kaum vom Lande abgeſtoßen war, um, ſo bis 29,50. eißer Zucker feit, Nr. 3 per 
— Poſtdampfer „Slavonia“ der Hamburg⸗ 82 e Soldaten, etwa 25 Mann, in die 100 Kilogramm per Februar 33,50, per März 
reißende t 


Leuten, ſich ſelbſt zu retten, zum Theil wurden 34,80. 


wohlbehalten in Kopenhagen eingetroffen ſie von herbeieilenden Schiffern ans Land Be 


burg, per Februar 11,80, per März 112%, J 
der Meß 17, ber Außuſ an Feſt. . 


Senats zur Vorberathung 
treffend Preßvergehen, vernahm heute den Juſtiz⸗ 
miniſter Thevenet, welcher im Namen der Re 
gierung erklärte, daß ſie den Geſetzentwurf 
Marcel Barthe aunehme. 


Paris, 3. Februar, Nachmittags. Ro h⸗ 


Verſchiedene Gewehre ſind bei die erz d 80 (Schlußbericht) 880% feſt, loko 20,00 
bis 29,50. — 
100 Kilogramm per Februar 33,80, 
34,10, per März⸗Juni 34,60, per 


Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 per 
En März 
4 Mai⸗Auguſt 
35,25. e 


London, 3. Februar. 96% Javazucker 
14,75, träge. Rübenrohzucker neue Ernte 
11,75, feſt, Centrifugal Cuba 

London, Februar. 
487/8, per 3 Monat 49,25. 

Glasgow, 3. Februar, Nachm. 
ei ſen. (Schlußbericht.) Mixed 
rants 53 Sh. 11 d. 

Glasgow, 3. Februar. Die Verſchiffungen 
betrugen in der vorigen Woche 3100 gegen 
Tous in derſelben Woche des vorigen Jahres. 

Gla w. 3. Februar. Eiſenmarkt aufge 
regt, große Realiſationsverkäufe namentlich jeiteus 
engliſcher Spekulanten mit Verluſt von 8 bis 
12 Schillingen. 


„ — 


Chili⸗Kupfer 


Roh 
numbres war 


Newyork, 3. Februar, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 


tificates per März 106,25. Weizen per Mai 
865/86. 

„Newgork, >. Februar. Wechſel auf London 
4.83 /. Petroleum in Newport 7,50, in 


Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,75, 
Pipe line eertificates ID „ e 
dehl 2 D. 55 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 861, C. Weizen per lau 
fenden Monat — D. 351, C., per März 
um D. 86 / C., per Mai 3 D. 86% C. Ge 
kreideffracht 5,50. Mais 37,50. Zucker 
Hl. Schmalz loko 6,20. Kaffee lolo 
fair Rio Nr. 3 19,50. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 15,82. Kaffee per App 
ord. Rio Nr. 7 15,77. Weizen (Anfangs 
Kours) per Mai 86°],. 5 
Newyork, . Februar. Beſtand an Wei 


zen 31,489,000 Buſhels, do. an Mais 
11,918,000 Buſhels. 
Wollmarkt. 
London, 3. Februar. Wollauktion. Matt, 
weichend, ausgenommen feinſte. 
Schiffsbewegung. 
Bremen, I. Februar. Der Schnelldam 


befer, Trave“, Kapitän W. Willigerod, vom Nord 


0 


deutſchen in Bremen, welcher am 
Januar von Bremen und am 23. Januar von 
Southampton abgegangen war, iſt heute 12 Uhr 
Vormittags wohlbehalten in Newyork ange 
kommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 5. Februar. Der ungariſche Mi⸗ 


4 Inijter für Landes⸗Vertheidigung Fejervary wurde 


heute Vormittag vom Kaiſer in Privataudienz 
empfangen. 

ag, 3. Februge. In der heute in Nachau 
abgehaltenen Verſammlung der Delegirten der 
Glasarbeiter, an welcher ſich auch Vertreter der 
Regierung betheiligten, wurde die Abſchaffung der 
Glasſprengmaſchinen gefordert. Morgen geht eine 
Deputation von Glasfabrikanten nach Wien, um 


die Beihülfe der Regierung zu erbitten. Das 


ganze Gebiet des Streikes iſt militäriſch beſetzt. 
Peſt, 3. Februar. Die „Bud. Korreſp.“ mel 
det, der Verwaltungsrath der Staatsbahn wird in 


der nächſten öffentlichen Generalverſammlung den 


„ welche 


Autrag unterbreiten, daß jene nn ' 
wicht ls Me der Vila von 1888 ein 


geſtellt bleiben ſollen, dem Reſervefonds zu ent 
nehmen. 

Peſt, . Februar. Wie „Nemzet“ meldet, 
iſt nach der heutigen Konferenz der Mitglieder 
der Peſter Direktion der Staatsbahngeſellſchaft 
mit dem Miniſter Baroß die Schlichtung der 
obſchwebenden Differenzen baldigſt zu erwarten. 

ft, 3. Februar. Graf Aladar Andraſſy 


iſt zu feinem Bruder, dem Grafen Julius An 
draſſy, abgereiſt, deſſen Zuſtand bedenklicher ge 
worden iſt. 


Paris, 5. Februar. Die Kommiſſion des 


des Entwurfs, bei 


Dieſer überweiſt den 


Zuchtpolizei⸗Gerichten die durch die Preſſe be: 


gangenen Beleidungsvergehen. 


om, 3. Februar. Eine Verſammlung von 


600 Studenten beſchloß, denjenigen Studenten, 


welche die Univerſität Neapel verlaſſen wollten, 
0 Gaſtfreundſchaft der Univerſität Rom anzu 
teten. 

London. 3. Februar. Ein Kabel⸗Telegramm 
aus Newyork berichtet, daß Sierra⸗City in Ka 
lifornien von Schneelawinen faſt gänzlich ver 
ſchüttet worden iſt. Viele Menfchen ſind um- 
gekommen. 

London, 3. Februar. Der hieſige vujfi- 
ſche Botſchafter iſt nach Petersburg 
berufen worden, um über den engliſch portugie⸗ 
ſiſchen Konflikt Bericht zu erſtatten. 

Belgrad, 3. Februar. Nach Meldungen 
aus Sofla war die Verſchwörung gegen den 
Fürſten Stambulow und das ganze gegenwärtige 
Regime gerichtet. Außer Panitza wurden viele 
Komplizen verhaftet, darunter der Publiziſt 
Berow und der Handelsmann Arnaulow Stam: 
bulow und der Kriegsminiſter leiteten unter 
ſtarker Militäraſſiſtenz perſönlich die Verhaftungen. 
Auch im Innern des Landes fanden viele Ver⸗ 
haftungen ſtatt und die Aufregung iſt in Sofia 
und in ganz Bulgarien ſehr groß, das vand ift 


jedoch ruhig. a geh; 
I 9925 bt ier⸗ kündigt Kaljevics an, daß er 
den Exminiſter Kujundzies zum Duell fordern 


werde. En 

ugton, >. Februar. Das Wohnhaus 
des Marineſekretärs Tracy iſt heute Vormittag 
abgebrannt. 4 Leichen wurden aus den Ruinen 
hervorgezogen, darunter die Frau und Tochter 


des Marineſekretärs. Tracy ſelbſt wurde in be 


en ine mittelſt einer Rettungsleiter 
aus dem uſe geſchafft. h 
Waſhington, 3. Februar. Die Feuers⸗ 
brunſt, welcher der Marineſekretür Trac zum 
Opfer fiel, kam heute früh 6 Uhr 45 Minuten 
zum Ausbruch, als die ganze Familie ſchlief. 
Frau Wilmerding, verheirathete Tochter Traeys, 
und deren Tochter befanden ſich ebenfalls in dem 
auſe, retteten ſich aber, indem ſie aus dem 
Fenſter ſprangen. Frau Wilmerding brach dabei 
das Handgelenk, ihre Tochter erlitt ſchwere Ber 
letzungen der Beine. Auch ein Diener hat bei 
dem Brande das Leben eingebüßt. 
Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
; Zeitung. ö 
London, 4. Februar. Der Miniſterprä⸗ 
ſident Salisbury wird morgen von ſeinem 
Landſitz Hatfield nach London kommen, um einem 
Miniſterrath in ſeiner Wohnung zu präſidiren 


fielen. Zum Theil gelang es den 33,75, per Mürz⸗Juni 34,30, per Mui Auguſt behufs Feſtſtellung des Textes der Thronrede 


anläßlich der Eröffnung des Parlaments. 


a. BETEN ROT 
N on 1 ier 1 
. ER NE { in 


* 
N. 


PPP ER FC EN 
Offene Stellen. 


Männliche. 


Einen Wahrig verlangt 
* TIER Klempuermeiſter, 
Lindenſtraße 5. . 
on auf gute Lagerarbeit 
Shubmadelen finden dauernde Ber 
ſchäftigung Schulſtraße 4, Hof 1 Treppe. 
Zwei Schneidergeſellen werden nach Berlin verlangt. 
Zu erfragen Schweizerhof 1, 2 Tr., Eingang Fuhr⸗ 
ſtraße 7. Arbeitgeber iſt daſelbſt 


N auf Hoſen verlangt ſofort 
Bügler | 


Wantz, Roſengarten 49, 3 


Seng auf Lagerarbeit verlangt 
Mlöhn, Preußiſcheſtraße 103, 2 Tr. 


1 Schneidergeſelle, 


der ſchon auf beſtellte Weſten gearb. hat, findet dauernde 


Beſchüſtg. bei A. Manthey, Hohenzollernſtr. 3 


N auf Hoſen werden verlangt 
Büͤgler Fuhrſtraße 8, 3 Treppen rechts. 


Tſſchlergeſellen auf Möbel verlangt 5 
IJ. Loll, Burſcherſtraße 5. 


1 Schneidergeſelle 


auf beſtellte Arbeit (Weſten) wird verlangt. 
Grünberg, Wilhelniſtr. 23, H. 4 Tr. 


1 Schneidergeſellen 


auf beſtellte Arbeit verlangt 

Kleist, gr. 2 Domſtraße 14 1415, hinten part, 
Schneidergeſellen auf Woche, auf Lagerarbeit, verlangt 
Me Kramp, Roſengarten 39, v. part. 


Schneidergeſellen 


auf Lagerarbeit 
Merke. König⸗Albertſtraße 14, H. prt. r. 


Schneidergeſellen 


auf beſtellte Arbeit, Halbſtück, gen verlangt bel 
i Kersten, Grabow, Marktplatz 1. 
Einige tüchtige Maſchinenſchloſſer finden bei uns 
dauernde Beſchäftigung. Bewerber wollen a aa 
orlezung ihrer Zeugniſſe 925 25 melden. 
Staraard i. Pomm., den 31. Jauuar 1 1800. 
Königl. Hauptwerkſtatt. Kir IB en. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen 
Dar jungen Mann oder Lehrling. . 
Demmin. Emil Thiede. 


* Ein Lehrling, der die Schneiderei erlernen will, 
kann ſofort oder ſpäter eintreten bei 


Gorzzinski, Schneiderniſtr., Kloſterſtr. 5, v. 3Tr. 


N Schneidergeſellen auf Stück verlangt 
ehüler, Pölitzerſtraße 75, 4 Tr. 
1 8 Malerlehrling ut 


— Wasse, Reiſſchlägerſtraße 14. 


Weibliche. 


en 
Geübte Dütenkleberinnen 

werden auf beſſere Arbeit ſowohl inf 

als außer dem Haufe dauernd ber 


ſchäftigt. 
F. M. Lenzner, 
111 Falkenwalderſtr 80. 
Zum 4 April eine im, Schneidern perfekte 


Zungſer und ein Stubenmädchen, 


die gründlich waſchen und plätten kann, geſucht. Meld. 
Frau d. Arulm, Guterberg, Straßburg, Uckermark. 


Handnähter innen auf Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. 
Nähterinnen a. Hoſen a. d. Haufe b. Baumſtr 26, v. II. 


—————r5rðr—Ü . —r——— 
Handnähterinnen a. gute Stoffhoſen bei m ga 
verlangt gr. Wollweberſtraße 22, H. 1 T 


Geübte Nähterinnen 


auf gute Weſten dauernd gewünſcht. 
Schmidt. Faltenwalderſtr. 15, I, Eing. Bogislavit. 


Hand⸗ und Maſchmmennähterinnen auf gute Stoffhoſen 
in u. u. außer d. Haufe verl. Bugenhagenſtr. 5, Stfl. 3 Tr. r. 


* f Tüchtige Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe 


Tr 
AL, 


— 


— — — — 


— — — —— — — 


werden verl. Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. 


Flotte Hand⸗ und Maſchinennähterinnen für Jackets 
werden geſucht gr. Domſtr. 45, r. Aufg. 3 Tr. 

Eine Maſchinennähterin mit Maſchine auf Knaben; 
Anzüge wird verfangt gr. Laſtadie 81, 4 Tr 

Handnähterinnen auf Holen, auch zum Lernen, werden 
verlaugt Roſengarten 52, 3 Tr. 
. Geiibte Nähterinnen „ 
auf gute Bort⸗Weſten in und außer dem Hauſe, werden 
verlangt gr Wollweberſtr. 63, v. 2 Tr. 


J. Mädchen a. gute Hofen, (Maſchine u. Sand), auch 
zum Leruen, werd gewünſcht, Grabow, Münzſtr. 15, III. 


— — 


Mafdinen-u.Dandnäbfer, a Sol. w. v. Baum. 2 II 
5 Maſchinennähterimnen auf Jackets werden 
langt Grabow, Langeſtraße 27, 3 Tr. l. v. 
Näßhterinnen in und außer dem Haufe auf Hoſen w. 
verlangt, auch zum Lernen e 18, 
Maſchinen- und Handnähterſnnen werden ſogl. per⸗ 
langt Lindenſtraße 17, vorne 95 . 


Cüchl. Maſch.-u. Handnähterinnen en 


auf Hoſen verlangt 
©. Almstädt, Bogislabſtr. 36a, v. 3 Tr. 


Amnıen, 20 Mädch, auch Landmädch verl. Krautmarkt 3. 


Hand⸗ und M Naſchnemnähterinnen auf Yofen verlangt 

in und außer dem Hauſe Koch, Mönchenſtr. 8. 
ia) — Mädchen finden bei gutem Lohn dauernde Des 
a tigung. Ir. Schmidt, Srautmarkt 11, 2 Tr. 
in und außer dem 

— = Solenarbeiterinnen Haufe verlangt 

"re Fuhrſtraße 8, 3 Tr. rechts. 
0 übte Nonfektſonsarbeſterinnen guch ſolche zum 

Teruen werden verlangt Breiteſtr. 28 28.2 „2. Hof 8 Tr. 

! Aufwärterin f. d g. T. w. verl. Frauenſtr 31, 3 Tr. 


eee 1.9. 0.2. m. ver. ee 1, Sr 
{ Maſchinnähterin "rn sı,=n. 1 


ee a 


Nähterin a. Holen In u. d. d. 9. verl. Roſengarten 54, III. 


Zur Erlernung der Damen-son- 


fektion kann ein 
junges? 1 1 fof. eintr. b. H. Haxel, Schulzenſtr. 29. 
April 


Jum findet ein älteres 
Madden, möglich f nicht unter 30 Jahren, 
welche in der Küche, ſowohl Der e in⸗ 
Nah bürgerlichen, als auch der fei⸗ 
eren, inel. Einmachen der Früchte 
Wohl erfahren iſt und darüber gute 
5 Ieugniſſe anfweiſen kann, in unſerm 

puie gute Stellung. Reflektirende 
gelten ſich zunächſt melden bei der 
N n des Hausfrauen ⸗ Vereins, 


— 


Stellen-Geſuche. 


Männliche. 


ſucht Stellung als Bügler 


‚ungen Mann auf Holen oder Weſten. 


SU erfragen Roſengarten 14, 2 Tr. l. 
al 0 Ein netter Innge von außerhalb, 16 Jahre 
W ſuch 
5 


t Stellung als Laufburſche. Adreſſe 
* 8, 2 Tr. links, bei e 


Pa 
| 


zum 1. März zu verm. 


— 1e 17 zu verm. 


Lau Gaedel, Wilhelmſtraße 23. 0 a 
an 5 — — e ee 


Weibliche. 


Bis März d. 2 er das Lager unwiderruflich 


"Ein 89058 ; gebildetes Mädchen, 4 Baiſe, ſucht Stellung mer e { A ika 8 
als Stütze der Hausfrau oder auch bei Kindern zum N Or I. Na mer 9 
1. oder 15. März Gehalt 150-200 Mk. 5 f a ak . 
. Seit, Offerten unter E. I. an die Exped. dieſes gänzlich geräumt (ei; Eine Verlängerung findet unter keinen Umftanden ſtatt. Die Preiſe h 
Blattes, ixhnlag 3, erbeten. find deshalb abermals um 25% ermäßigt. 

A Das Lager iſt noch ſehr gut ſortirt. Wir empfehlen: ee Kleiderſtoffe, creme glatte und ſeidengeſtreifte elegante Stoffe zu Brautkleider 7 
51 e IRIER. nur in hochfeinſten Qualitäten, ſchwz. Cachmir, ſchwz. n und ee hi 0 in nur reinwollenen prima Dualitäten, beiſpiellos 4 

— — billig, ſchwrz. und elfenbeinfarb. Seidenſtoffe zu Brautkleidern enorm billig. Einfache und hochelegante Morgenrockſtoffe für die Hüfte des Werthes, fertige 9 
Vermiethungen. Morgenröcke. Sämmtliche Leinen⸗ und Baumwollenwaaren zu Ausſteuern und täglichem Bedarf, als Bezügenzeuge, /, /, , Julette, Lakenle inen, 1 

8 5 Tiſchzeuge, Gedecke zu 4, 6, 8 und 12 Perſonen, in letzteren hochfeine Fränkel'ſche Gedecke für die Hälfte des Werthes, Handtücher, Dowlas, Demdentuch. 7 

Wohnungen. Sinnen, Damaſte u. geſtr. Satins zu Bezüg., fert. Wäſche, Kragen u. Manſchetten, Oberhemd., Tricotagen, reinw. Steppdeck. m. Daunen u. Baumwollfüllung. a 

N 2000 0 Schürzen, Jupons in Seide und Wolle. A 

— Teppiche in allen Größen, fertige hochfeine Portièren, Bettvorleger, Läuferſtoffe. 4 

Artillerieſtr. 3, iſt e. Wohn. v. 2 Stub, Entree, Kab Engl. Tüll⸗Gardinen, hochfeine Störes, abgepaßt und vom Stück. * 
u. Küche nebſt r reich. zubehör zum 1, April zu verm. 1 

1. Tr. Wo. 3 . . (291.2: 2- fenſt.) m. a 


Petrikirchſlr. b., a. z. Komt., z. v. N. 3 Tr. r. 


Preußiſcheſtr. 19 2.3 Stub. u. Zub. z. 1. Apr. 3. v. 


Bergſtr. 4 4 ſind 2 Stb., ch., Entree m. Will. 3. 1. ‚März. 


Fahre. 13, Tr, 2 Vorderwohnungen zu 


21 4 , zum 1. März zu verm. 


Falkenwalderſtr. 15 


Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör part., mit auch 
ohne große Kellerei zum April zu vermiethen - 
Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohnung v. 2 Stub. 
für 33 M. und eine Wohnung v. 3 Stub. 55 
37,50 M. z. 1. April zu April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 
Lindenſtr. 17 u. Bergſtr. 9 ind Wohn. v. 3 Stb. 
und Zubehör für 40 und 27 % zum 1, April 
zu vermiethen. Näh. e „der 1 Tr. 
Speid jeritunfe 9, 2 Treppen, 
iſt eine Er von 5 Stuben, Kabinet und reichl. 
Wirthſchaftsräumen f. 500 M zum 1. April miethefr. 
Eliſabethſtr. 49 3 Stuben, Kabinet, Kloſet, allem 


Zubehör zum 1. April zu verm. _ Krüger, 1 Tr. 
erer nen u 

Mihlenberaftr. 14 eine Wohnung für 14 M. an ein 
zelne Leute zum 1. März zu vermiethen. 


Wohnung von 2 Stuben, 2 Ka⸗ 

Für 2⁴ M. binetten, Küche und Zubehör, 

— Laube im Garten, pr. 1. April zu vermiethen 

a Neueſteaße 12, unterh. Prinzeßſchloßz 

1 Wohnung z. 1. März zu vm. Grünhof, Elyſiumſtr. 1. 

Löweſtr. Ta, Seitenflügel, 2 gr. Stuben u. Zubehör 

Näheres part. rechts. N 

Eine frdl. Wohnung iſt für 18 M. gr. Wollweber⸗ 
Näheres daſ. 3 Tr. links, 


1 St., K., K. 1. März, 2 St. I. Apr. I. Bh. Artſlle erieit. 63.0. 


Lindenſtraße 9 1. Etage von 5 Zimmern, 
Kloſet und Zubehör sofort oder ſpater, Boll⸗ 
wert 37 2. Etage, 2 Stuben, Küche u. Kloſet, zu 
30 M. z. 1. März zu verm. Rah. Bollwerk 37, l. 


Gebrüder Siiberstein | 


21 Große Domſtraße 21. 


Das Geſchäft iſt im Ganzen zu verkaufen. Die elegante Laden⸗ und Gaseinrichtung iſt zum März zu verkaufen. 


. Head 


Sehulzenſtr. 21. 


Bellfedern 


und 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder⸗ 


dichten 
Bett⸗Inletten 


für Ober- und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für 
Bettbezüge. 
| Leinen⸗ und 
77. Baumwollenwaaren, 


Teolaus Pindo. 


Unter den leichteſten 
Zahlungsbedingungen 


„empfehle 
Herren Anzüge und Paletots, 


Damen⸗ und Kinder⸗Konfektion, 
Manufakturwaaren, Teppiche ꝛc., 
Möbel, Betten u. Bettfedern, tinderwagen. | 


aaren- und Möbel-Kreditgeſchäft. 


22, Kl. Domstrasse 


Iss ns moet IN 132 


W̃ 


DKOSMUSSDUNEN 


ver " 9 Juternationale Bäckerei ⸗Ausſtellun FJachausſtellung 
letir Ark. Nahrungsmittel Ausſtellung Karlsruhe 1889. - x Le 5 
9 W̃ sat ſch F ne Köln 71889. Ehren diplom. olksernährung 
2 ei re ; ind Armeeverpflegung. 
\ k abri Ehrendiplom mit Stern Erſter Staatspreis an 1889. 


(höchſte Auszeichnung). (höchſte Auszeichnung). Goldene Medaille. 
iſt das beſte, billigſte und leichteft verdaulichſte Speiſefett zum Braten, 
Backen und Schmalzen; hoher Fettgehalt, ſparſamſter Verbrauch, monatelange Halt- 
barkeit. Preis a Pfund Mk. 0,65 frei Haus. 

Wir warnen vor geringwerthigen Nachahmungen und bitten auf unſere 
Schutzmarke zu achten. 


8 Kokosnußbutter⸗Fabrik. 


Hauptniederlage: I. Riedel. 
Stettin, Guſtav⸗Adolfſtraße 12. 


Man fd. er Schloſſtale W 12 v 2 
Ein anſtändiger Mann findet freundl. Schlafſtelle 
Fuhrſtraße 15, v 2 Tr. 
RT 8, II, fr. Schlafſtelle nach vorne zu verm. 
Eine große leere zweifenſtr. Stube z. 1. März oder 
April zu verm. Grabow, Oderſtr. 8, 1 Tr. 
Ein ordentl. Mädchen findet gute Schlafitelle 
Roſengarten 48, part links. 


Eine helle freundl. Kammer iſt are Zu erfr. 


von 12—1 Uhr Roſengarten 49, 2. Hof 4 Tr. 


Achtung!!! 
| Versäume Niemand, ein- Versach 
m. ähserer Fhouiz-Pomade zu 
machen! Dieselbe fördert unter 
Garantie b. Damen a. Herren 
In Kurzer Zeit vollen u. starkca 
Heser- u. Bartwuchs u. schü ıt 
vcr_Sebupnenklldung, Aus- 


gehen der Haare, wie 


Lokale ete. 


Bonislavftr. 5 


iſt 1 Laden nebſt Woh⸗ 
nung, zu jedem Geſchäft 


gegen vorher. Einsend. d. Betrag. 


paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm. worden inallen Sihdrch erriepet a 
Näheres beim Vicewirth, Hof bart. en Gebr. Hoppe, Auf vorſtehende Aunvs Bezug nehmend, offerire genannte Butter in 


1 Laden iſt Möndenbrüditr. 
Näheres Bollwer 


ofort oder 
37% 1 Tr. 


a 


Berlin. SW., Charlottenstr. 83, 
Mediein.-cehem. Laboratorium u. 
Parfünerie-Pahrtk. 
1 lib. Sonn“ gratinu. fr 


½ bis 4½ Ko.-Büchfen, ſowie in Kübeln und Fäſſern von 12½ Ko. ab. — 
Bei größeren Abnahmen gewähre entiprechenden Rabatt. 
Hochachtungevoll 


I. Riedel. 


rt 


ſpäter zu verm. 


Verkärtfe. 


haben in Stettin bel! Theodor Pee, 

eftr. 60, Heyl & Meske, Kohlmarkt 8, 
Erich Richter, Breiteſtr. 64, Max Schütze, 

kl. Domſtr. 20, Wilh. Moritz, Moltkeſtr. 1, — 

Kräusslich & 1 Aller, Königsthor, Herm. 5 

Labs, Frauenſtr. 32 und Adolf Reiss müller, 


1 17. R 


Oberhemden, hemifetts, 
Kragen u. Manſcheiten, ſowie 
fertige Wäſche jeder Art 


- 4171 in unſeren anerkannt beſten Qua⸗ 
litäten zu unſeren unvergleichlich billigſten 
Engros⸗Preiſen. 


Kt Rosenbaum ck Lo. 


Wäſche und Eorjet- Fabrik, 
Nr. 12, gr. Domſtr. No. 1 


6 (neben be Soft Bier⸗ one), 1 


FIILITITTIIIY 


Zornifter und 
Schulmappen, 


aut und haltbar gearbeitet 
von 1 , aufwärts. 


Univerſal⸗ 
Bücherträger 


für Knaben von 1 % an, für tädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 85 „ aufwärts, 


Quaglio’s Bonillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein eehtes Fabrikat, in 
sieben Lündern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers- 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebigs 
Fleischextrakt und frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Ee. 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ue grosse Tasse dll ⁰ν Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Puaglio’s Bouillon -K > 
er anischmuck 2 Zu mn in allen grösseren „on-Kapselm. 


und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossiste h d dus 

aus meinen unübertroffenen Diamant⸗ Imitationen "" 5 - ssisten mögen sich wenden an 
täuſchend und elegant ausgeführt. Deriel e beſteht aus] } Chemiseh -teehnisehe Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
prachtvollem Armreifen, Broche, Ohrringen und Fabrik: Molzmarktstrasse 62, Laboratorium: Schifrhauer damm 16, 
Haarſchmuck und wird nur verſandt durch 5 0 Bureau: Loulsenstrasse 25. 

Berlin NW., „Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
ie Lewi, Friedrichſtraße 87. „dar d . ihre . a erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
ben aus allen Or e „Well sie aut unsere erven 80 wir en, dass wir uns der vorhandenen! 
u nie aus. ten Deutſch⸗ „Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
a Fuss von —.— 


Anerkannt beste 
Kaffee- Maschine 

mit selbstthätiger Lampe, D. 
R.-Pat, No, 48 „455, ½ bis 
1½ Liter Inhalt vorräthig. 
% General-Vertrieb für Pom- 
mern durch 

A. Toepfer, Hotlief, 

Mönchenstrasse 19. 


Se] 0 ande r 
Wie iſt's möglich? 

Gegen Einſendung oder Nachnahme von nur 5 Mark] 
verſende einen kompletten 2 


„%% 
Unterzeichneter tt ſeit 1876 an Kuochen⸗ 
utentzündung am Bein, woraus Knochen⸗ 
aß entſtand. Eine ſehr ſchmerzliche Operation 

im Jahre 1883 und viele andere angewendeten 


2. WE 7 III 


e PROB, 


„ 


empfiehlt Mittel führten zu keiner Heilung, bis mir das „eiahnur 
R. Grassmann. geschätzte Ringelhardt Glöckner 'ſche Wund- 32 Auszeichnur gen, Zahlreiche 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. und Heilpflaſter?) empfohlen wurde, befjen worunter 
Heilkraft ſich bei mir außerordentlich 12 RENT AR Feuxnisse 
BODEGSRHGHSHHEDS A wihrte; nach wenigen Woder bin ich dadurch 12 Ehren:liplome 


der ersten medizinischen 


Autoritäten. 


geſund geworden. Zum Danke dafür habe ich 
genanntes Pflaſter ſchon Vielen mit beſtem Erfolg 
empfohlen und will dies hierdurch auch 2 
lich thun. 

Er. Werkmeister, Ziegelmeiſter 
in Aſendorf in Langenholzhauſen (Lippe⸗ 

Detm !, den 4. Februar 1889. 
Beglaubigt: Mendarf, den 4. Februar 1889. 
Depping, Vorſteher. 


und 


14 goldene Medaillen 


Abreißkalender 
von 1890 22 


ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 und Schulzenſtraße 9. 


Fabrik-Marke. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mungel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 


deshalb auch ERWACHSENEN bei WAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen. 

Das Haus Nestleihat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszelehnungen, einen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalten. 

nmaupt-Viederlage für Vord-Deutschland BE 
Berlin S. Th. Werder. 


) Mit Schutzmarke: MR auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ 
fung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwangpotheke in Züll⸗ 
chow; d. Maass und gt G. Witte in Belgard; 
1 . in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; Witte in Neumark ꝛc. 

Zeugnis e liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


Die zu Gummiarbeiten vielfach verwendbaren 
Thonwaaren, 
als Wandteller, Vaſen, Krüge, Becher, Schalen 
und Unterſätze, ſowie Gummiknetmaſſe in 
feinſter Qualität, 
) 


Oelfarben in Tuben, N 
Waſſerfarben in Tuben) . Faber 


Chenal- u. Lafond⸗Farben, Pinſel, Paletten, Mal⸗ 
kaſten, gefüllt u ungefüllt, Tuſchkaſten u. Mal⸗ 


— U — nennen 


ge, M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, „: 7 


Werkſtatt für 


v. Dr. Friedrich 


jeglicher Art empf empfiehlt in im) 


aid Man Belize, Cann Artikel ee en, Dam und Laden Ginrichtungen. 
omſtr.? ıustav Gries „Mag urg, 
— ET Neueſte Preisliſte gegen 10 „ Porto gratis. 8 9 a 


— 1 — — nn 
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CACAO-VERO 


HARTWIG & VOGEL 


Schleſiſche Dauer-Zwiebeln 
ſowie prima Ital. Bl umenkohl, 
wöchentlich friſche Sendung, offerirt billigſt | 


August Will, | 


— 25. 


Von unſerem 2. Lager 
Schütz engarten 
liefern wir kleine Quantitäten wie ein- 

zelne Ctr. 
Kohlen, zerkl. Holz, Torf u. 
Briquettes ꝛc. 


frei ins Haus und biten um gefl. Be⸗ 
ſtellungen. 


Balzer & Liebich. 
2. Lager Sehützengarten. 


Übersehlesische Steinkohlen: 


a Ctr. frei Haus 1,05 Mk. 
Braunkohlen 
a Cr. 90 Pf., dreifach geſiebte 
Nußkohlen a. Ctr. 1,05 Mk. | 
Briquets a 1000 Mk., 
trockenen Ehrenthaler Streich⸗ 
torf, Buchen⸗Kloben⸗Holz 
a ms ME, 
Eſchene Stammknüppel, 
alle Sorten Brennhölzer zu den 
billigſten Preiſen. 


F. Rieck, Frauenthor. 
Grüne Schnitt-Bohnen 


empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 . 
Paul Ruth. 
Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke. 


ſonſt 


Fabrik © Eisenkonstruktionen 


Lager schmiedeeiserner Träger 


77 Mormalprofilen 
von 80 bis 500 


9 mim Höhe, 

2 1 

Säulen, 

. Eisenbahn- 
: t 

, schienen, 

9 Unterlags- 

7 platten | 

9 ſowie aller zum 

A Bau 


erforderlichen 


GR RR ZZ Eiſentheile. 
J. Gollnow, prut'str. i 


2 


62, 90 Be 5 
in der Nähe der Pferdebahn 
Halteſtelle. 

Etablirt 1880. 
Große Auswahl. Garantie 3 Jahre. 
Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, hochfeine Aus- 
Eiern an, von 27 „J 
ilberne Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren 18 A. 
Schlüſſel⸗Uhren von 117 5 Er 


Regulators, Faso Gehäuſe, prima Werk, von 
5 « 


Hochfeine Extraſtücke in Silber und Gold halte ſtets 
auf Lager. 
Weder-Uhren, Holzſtanduhren. 
Ketten in Silber, Talmi, Nickel in großer Auswahl. 
Reparaturen werden prompt und ſolide ausgeführt. 
Preis⸗Kouraute gratis. 


— 


Gut hohlgeſchliſfene Raſirmeſſet, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuichneideicheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 


Roſengarten 77, Ecke e Wollweberſtr. 


Indiafaſern, Heede, Gurt 
Waſchleinen Bindfad. epf. F. Eranck Boller, 


Emil Ahorn, 


Steinmetzmeiſter, 


Stettin-Grünhof, Pölitzerſtr.57-58 


Aelteſtes und größtes Lager von 


> m 22 
mem 
in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, . 
Urnendenkmälern, Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwar⸗ 


zem und rothem ſchwed. Granit, den gangbarſten 
Syeniten und Marmorarten. 


Gufi: und ſehmiedeeiſerne 
Grabgitter ui 


liefere bei billigſter Berechnung. 


Rein amerik. 


Nippentabak 


hauptſächlich Havanna und Braſil, per Centner 24 „A 
Aae für netto, in Ballen von 100 Pfd. gegen netto 
Faſſe 

Gefl. Ordre erbeten unter P. 2815 an die Annoncen⸗ 
Exped. von Win. Scheller in Bremen. 


25 Liter meiner reinen, kräftigen 


d 
Rhein weine / "is 
beſſere Sorte A 20.—, he Ab 23.— 
ab hier gegen Nachnahme. 
Fritz Ritter, Weinbergbeſitzer, Kreuznach. 


bestätige 
empfohlen. 
auch 


. L 
Leichte 11 D h d — Grosse 
Verdaulichkeit. * eutsc E In ustrie . | Nährkraft. 
Der täglich zunehmende Verbrauch unseres CACAO- V ERCO 
(entölter leicht löslicher Cacao) 
gt zur Genüge dessen vorzügliche Qualität, feines Aroma, Ausgiebigkei t u. Billigkeit uud wird daher dieser Cacao ganz besonderer Beachtung 


In haben in Dosen von 3 Pfd. für M 850, 1 Pfd. M. 3—. 


in den meisten durch unsere P! 


71 Pfd. 


1 


erhält 


. 


35, große Wollweberſtraße 55, I. und II. Etag⸗ 


1,50, ½¼ Pfd. 0,75 in der Filiale Stettin, Breitestr, 28. 
akate kenntlichen N Molonialwaaren=-., 


Delikatess«-. Dragen-e eschäften. 


in wöchentlichen, monatlichen und jährlichen Raten: 


Herren- und Knaben-Garderobe, Damen und Mädchen Confection. 
Betten, Matratzen, Regu'ateure und Taschenuhren. 


Möbel. Sophas und Plüsch-Garnituren, 
Großartigite Auswahl. 


Chemische Waschanstalt. i 
Reinigung jeder Art 


Damen- und Herren - Kleider, 
Uniformen etc, im Ganzen. 


also mit Belassung aller Be- 


sätze, Borden, Litzen ete. 


STETTIN, 


Breitestrasse 14. 


Farberei, 


Wegen Todesfall 


Möbel- und Polster- 
ww nnren- Magazin zünzlich auf und stelle 


löse mein 


dasselbe hiermit zum Ausverkauf. 


Um schleunigst 


verkaufe ich zu jedem 


Annehbhmbaren Gebot! 
Grossartige Auswahl 


noch inallen Arten Möbeln un! Polsterwnaren, sowie 
Stoffen, Portieren, Störes etc. 


Allergünstigste Gelegenheit 


‚um Einkauf von Möbeln in nur allerbesten solidesten 
Arbeiten. 


Fur die Güte der Sachen leiste nach 
wie vor Garantie. 


Möbel-Magazin 


Louis Hirsch. 
Schulzenstr. 36. 


zu räumen. 


Stollwerck che S eg 


von /, 1,20 pr. ½ Kilo an aufwärts. 


Stollwerck’ 8 Puder- Cacao 


r. ½ Kilo „46 2,40 und ,, 3,00. 


pr. Doſe von 125 Gramm Netto-Inhalt 75 „ empfiehl die 
Spezial⸗Riederlage in Chocoladen und Zuckerwaaren 
aus der Fabrik von 


Man verlange überall 


Stollwerck’s Herz» Cacao 


“ehr. Stolluerck, H. H. etc. Hof, Coln a. Rh, 
Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


CHOCOLAT MENIER 


2900 Einwohner, 


SPHINX SPRHINX SEH 
— in 


Sp uin ond 


SPHINX SPHINX 


= Thei 1 un 


Jeder bei 


Stropp & Vogler. 


größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen 


J. Steinberg. ar ! 
Er 20 Breiteitraße 20. RB 


Zum allgemeinen Wohl. 


2 DEN: 
Ba re 


Billigſte Preiſe. 


Sphinx 


= Wollenes Strickgarn = 


iſt das Beſte. 


Jede Docke des echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzmarke— 


Niederlage bei: 


wie Magenbeſchwerden, Rheumatismus, 


hoben, nämlich die geſunde Funktion der 


neſung und Geſundheit 
Aus Dankbarkeit 
Leidenden zu empfehlen. 


ſich 


machen es 


Cöln a. Rh. 

Von einem hartnäckigen Nierenleiden heimgeſucht, habe 
ich, nachdem ärztliche Bemühungen, eine Beſſerung her⸗ 
5 erfolglos blieben, die größte Gefahr zur 
Erhaltung meines Lebene aber vorhanden war, dur 
Zufall auf Warner's Safe Cure aufmerkſam gemacht, 
ſofort dieſe Medizin bei mir angewendet und war ich 
ſchon nach Gebrauch von 6 Flaſchen im Stande, mich 
wieder frei zu bewegen. Nach weiteren 6 Flaſchen war 
ich ſoweit hergeſtellt, daß ich meinen, ſonſt wohl ſchwie⸗ 
rigen Dienſt wieder aufnehmen konnte und mit der 
16. Flaſche beendete ich die Kur, indem ich mich für 
völlig geheilt und gekräftigt betrachte. 

Allen Nierenleidenden kann ich Warner's Safe Cure 
nur auf das Wärmſte empfehlen und möchte ich allen 
dieſen zurufen: „Verſucht und habet Zutrauen, der Er⸗ 
folg iſt ein überraſchender.“ 

Den Herren Warner & Co. aber kann ich Zu einer ſo 
herrlichen Medizinbereitung nur meine größte Achtung 
und Bewunderung ausſprechen. Auf Anfragen bin ich 
zu Auskünften gerne bereit 

Schröder, Fabrinnnppettor, Kgl. Amtsanwalt a. D. 


Frohberg i Sachſen. 

Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen mitzutheilen, daß 
ſchon nach der dritten Flaſche Ihrer hochgeſchätzten 
Medizin Warner's Safe Cure ſich mein Zuſtand be⸗ 
deutend gebeſſert hat. Seit 22 Jahren habe ich an 
Blaſenkatarrh gelitten und keine Kunſt der Welt giebt 
es, die Ihre Medizin übertrifft. Sie thut Wunder. 
Seit Weihnachten find die Schmerzen fo heftig aufge⸗ 
treten, daß ich endlich zu Ihrer Medizin griff, un 
welcher Erfolg und blos durch Gottes Fingerzeichen bin 
ich darauf gekommen. Meine Frau hat es im Winter 
18871888 auch gebraucht und ebenfalls geholfen 
In Frohberg kenne ich ungefähr 40 Perſonen, wo Ihre 
Medizin geholfen hat, und die Stadt zählt blos 
mitunter ganz ſchwere Kranke, wo 
das Leben ſchon abgeſagt worden iſt, ſind theilweiſe 
ganz geſund geworden. Es iſt hier noch kein Mißerfolg 
geweſen. Dies der Wahrheit getreu. 


Anton Uhlmann. 


Neu ıhaujen: München 
Meine Frau wurde durch 2 Flaſchen Warner's Safe 
Cure und Safe⸗-Pillen von ien langwierigen Magen⸗ 
leiden gänzlich geheilt und erfreut ſi fc jetzt guter Ge⸗ 
ſundheit. 
Martin Briglmaier, Blutenburgerſtraße 127, 2 Tr. 


Breslau. 


Warner's Safe Cure habe ich für ein langjähriges 
Leberleiden, für welches keine Medizin mir helfen 
mochte, mit dem beſten Erfolg gebraucht; 5 Flaſchen, 
nebſt den dazu gehörenden Pillen gaben mir meine Ge⸗ 
ſundheit wieder. Näheres hierüber bin ich auf Wunſch 
gern bereit mündlich oder ſchriftlich mitzutheilen. 

F. Kuntze, Bohrauerſtr. 19. 


München. 
Theile ergebeuſt mit, daß mir Warner's Safe Cure 
bei meinem hartnäckigen Nieren- und Blaſeuleiden vor⸗ 
züglichſte Dienſte leiſtet. Auskunft ertheilt brieflich oder 
mündlich an jeden Kurbedürftigen 
Mich. Blumberg, Bergerſtraße 25. 
Ju den Apotheken zu haben. 
Schwan ⸗Apothele in Berlin, tan {hf 


und ſind dieſe ſecundäre Leiden nur dann zu heilen, 


= 


2 Warner’s Safe Cure bat ſich, ur ! d 
heiten, einen Weltruf erworben und verdanken Tauſende dieſer Medizin 


Haupt⸗Depot und Verſandt von Warner's Safe Cure: 


Keine Krankheiten ſind mehr verbreitet wie die der Nieren und Leber und 
keinen Leiden ſteht die mediziniſche Wiſſenſchaft mehr machtlos gegen äber als dieſen. 
Krankheiten der Nieren und Leber haben unzählige andere 


Leiden im Gefolge 
Waſſerſucht, Herzkrankheiten ꝛc. , 
wenn die Grundurſache ge 
Leber hergeſtellt wird. 

Heilung dieſer Krank 
ihre Ge 


Gicht, 


Nieren und 


Geheilte zur Aufgabe, dieſelbe anderen 


Groß⸗ Nie köhr b. Gnoien i. Mecklbg. 
Aufang April d. J. erkrankte ich plötzlich ſehr ſchwer 
an Gelenkrheumatismus, konnte mich gar nicht bewegen 
und mußte längere Zeit das Bett hüten. Durch Saczyl 


ch] ſäure und ſpäter durch Dampfbäder, welches beides der 


Arzt verordnete, wurde mir zwar Erleichterung ver 
ſchafft, aber keineswegs die Krankheit beſeitigt. Die 
mir empfohlenen Hausmittel, von denen ich unzählige 
nach einander anwandte, erwieſen ſich alle ohne Per 
nahme als nutzlos und mit Eintritt des regueriſcher 
Wetters zu Aufang Auguſt verſchlimmerte ſich das 
Uebel der Alt, daß ich fürchtete, wieder bettlägerig zu 
werden. Da ließ ich mir 2 Flaſchen Warner's Safe 
Cure und 2 Flaſchen Warner's Safe Pills ſchicken, 
um dieſes in den Zeitungen oft empfohlene Heilmittel 
noch als letztes zu verſuchen; nahm beides genau nach 
Vorſchrift und konnte ſchon nach Verbrauch der drit en 
Flaſche bedeutende Linderung verſpüren. Heute habe 
ich die 10te Flaſche gebraucht, bin wie von neuem ge 
boren und hoffe feſt, daß nach 4 bis 5 weiteren Flaſchen 
auch der letzte Reſt dieſer jo heimtückiſchen Krautheit 
verſchwunden ſein wird. Vorläufig meinen innigſten 
Dank für ibr wunderkthuendes Heilmittel, ich werde es 
empfehlen wo ich kann. Ich wünſche, daß ſie dieſes 
zum Wohle meiner leidenden Mitmenſchen öffentlich in 
den Blättern bekannt machen, bin auch gerne bereit 
auf Anfrage mit Retourmarke jede Auskunft zu ertheilen. 
Fr. Wiencke, Inſpektor, 


Hamburg. 
Im Jutereſſe der leidenden Meuſchheit halte ich es 
für meine Pflicht, Ihnen mitzutheilen, daß ich nach 


d Gebrauch von 10 Flaſchen Warner's Safe Cure von 


einem ca. 9 Jahre währenden Leiden, welches ſich durch 
Verfall der Kräfte. ab und zu auftretender 8 
Lähmung — die der rechten Geſichts hälfte, der ganzen 
linken Körperhälfte, beider Uunterextremi ifäten und 
zuletzt ſogar einer vollſtändigen lähmungsartigen Schwäche 
des ganzen Körpers, Urinverhaltung verbunden mit 
furchtbaren Schmerzen, Flimmern vor den Augen und 
Hemmung des ganzen Denk- und Sprachvermögens 
dokumentirte, vollſtändig hergeſtellt worden bin. Während 
dieſer langen Zeit bin ich von verſchiedenen Aerzten, 
jedoch vergeblich, behandelt worden, fo daß im Früth⸗ 
jahr meine Penſionirung als Beamter bei einem Alter 
von 45 Jahren erforderlich wurde. Indem ich Ihnen, 
Herr H. H. Warner, die Verſicherung meiner aufrich 
tigſten Dankbarkeit erſtatte, bitte ich Sie von Vor 
ſtehendem im Intereſſe der leidenden Meuſchheit durch 
Publikation in den Zeitungen 2c. Gebrauch zu machen. 
Zu Austuuftsertheilung iſt ſtets bereit 
Ihr ergebener 


Weiden⸗Allee 59. H. G Boneß, ven‘. Polizeibeamter— 


Jrankfur t a. M. 
Vor 2 Jahren, litt ich an Leberleiden, trank 5—6 
Flaſchen Warner's Safe Cure und war g heilt. Im 
Frühjahr cr. ftellten fih Symptome von Nierenleiden 
ein, ich trank 2 Flaſchen und in einer Nacht war ein 
Hauptſumpton total verſchwunden. 
Siemens, Hauptmann a. D. 


. Berlin. 
Nachdem ich lange Zeit mit Magenleiden und Bleich 
ſucht behaftet war, wurde ich vollftändig durch den 
Gebrauch von Waruner's Safe Cure davon befreit. 
Allen ähnlich Leidenden kann ich dieſe Medizin beſteus 
empfehlen. 
Frau Wwe. Hilger, Neanderſtraße 34. 
Meise 


nn en 


Pi 


1 


